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Abonnements anf den

„Merſeburger Correſpondent,
zum Preiſe von 120 Pfg. reſp. 125 Pfg. von
ullen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die agrariſche Wirthſchaftspolitik
und der Kieler Handel.

Wenn es den Agrariern gelingt, bei der Feſt
ſtellung des neuen autonomen Zolltarifs und den
Verhandlungen über die neuen Handelsverträge ihren
Forderungen Geltung zu verſchaffen, ſo wird die
Einfuhr landwirthſchaftlicher Producte aus dem Aus

Jande in demſelben Umſange erſchwert, bezw. un
möglich gemacht werden, wie es bis jetzt ſchon unter
dem Vorwande, die Einſchleppung von Viehſeuchen
zu verhüten, bezüglich des ausländiſchen Viehes ge
Tungen iſt. Die Folgen, welche dieſe Zollpolitik für
das Reich haben würde, laſſen ſich zur Zeit auch
nicht annähernd überſehen. Jn unbeſchränkten
Grenzen aber iſt die Probe auf das Exempel bereits
in Schleswig Holſteln gemacht nachdem dort die
Schweineeinfuhr ſchon ſeit dem 21. Dezember 1895

gänzlich verbolen und die Rindvieheinfuhr durch die
Beſtimmung, daß das fremde Vieh, welches die

Tuberkulinprobe nicht beſteht, vernichtet oder in das
Ausland zurückgeſchickt werden muß, ſeit dem 17. Febr.

T J. thatſächlich ſaſt ganz verhindertiſt. Jn einer in der
„Kieler. Ztg.“ veröffentlichten Eingabe, welche der Vor

tand des Liberalen Vereins in Kiel im Auf
rage des letzteren an den Reichskanzler, den
preußiſchen Miniſter für Landwirthſchaft und den
Oberpräſidenten der Provinz SchleswigHolſtein
Zu Gunſten einer Erleichterung der Vieheinfuhr ge
richtet hat, wird über die Wirkung der gegenwärtig
geltenden Sperrvorſchriften u. a. folgendes aus
geführt: „Seitdem die Einfuhr von Vieh aus den
ſtandinaviſchen Ländern in unſerem Hafen mehr
und mehr erſchwert iſt und jetzt faſt ganz aufgehört
Hat, iſt auch der geſammte Schiffs und Waaren
verkehr aus dieſen Ländern zurückgegangen. Die
Folgen ſind nicht nur für Handel, Schifffahrt und
Eiſenbahnen, ſondern auch für die gewerbetreibenden
nd arbeitenden Klaſſen ſowie für den Be-
amtenſtand fühlbar.“ Die Eingabe theilt alsdann
aus dem Bericht der Kieler Handelskammer für
1897 die Zahlen mit, welche den Rückgang der
Ein und Ausſuhr aus und nach Dänemark,
Schweden und Norwegen erweiſen. Der Zuſammen
hang liegt auf der Hand. Wenn die nordiſchen
Länder außer Stande ſind, den Ueberſchuß ihrer
Viehproduction in Deutſchland abzuſetzen, ſo ver
zichten ſie auch auf den Ankauf deutſcher Waaren
und tauſchen die Jnduſtrieproducte, deren ſie be
dürfen, in den engliſchen Häfen ein, nach denen ſie
ihre Schweine u. ſ. w. exportiren. Handel und
Gewerbe ſind alſo neben den durch die Ver
theuerung der Fleiſchwaaren geſchädigten Conſu
menten die Leidtragenden bei dieſer angeblich
Hationalen Wirthſchaftspolitik. Bekanntlich ſind die
Agrarier mit der Verhinderung der Vieheinfuhr
noch nicht zufrieden; auch die Fleiſcheinfuhr ſoll
geſperrt werden, um die ausländiſche Concurrenz
Hanz auszuſchließen. „Wenn nun unter ſo ernſten
Umſtänden, heißt es in der Eingabe des Liberalen
Vereins, die Landwirthſchaftskammer Schleswig
Holſteins für das Verbot der Einfuhr von
Felten und von mit Conſervirungsmitteln be
handeltem Fleiſch, ſowie von Würſten und
Büchſenfleiſch eintritt, ſo halten wir uns, die wir für
die Wahrung der allgemeinen Intereſſen und für
den Schutz und die Erhaltung der Verträge eintreten,
für verpflüchtet, gegen derartige Verſuche, welche auf

Jlluſtrirtes Honntagsblatt,
Jand wirthſchaftliche
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Regelmäßzige Beilagen:

ttwoch den

die Herabminderung des Conſums der aus dem
Auslande eingeführten thieriſchen Nahrung gerichtet
ſind, unſere Stimme zu erheben. Wenn die Forde
rung der Landwirthſchaſtskammer erfüllt werden
ſollle, ſo würde die jetzt ſchön beſtehende Calamität
der hohen Schweinefleiſchpreiſe ſich zu einem nationalen
Unglück erweitern, welches immer weitere Kreiſe mit
tieſſter Unzufriedenheit erfüllen und überdies der
Volksgeſundheit gefährlich werden könnte. Es liegt
der Hand, daß eine Verallgemeinerung dieſer
agrariſchen Politik den deutſchen Seehandel und die
deutſche für den Export arbeitende Induſtrie von
den Märkten aller derjenigen Stagten, in erſter
Linie Rußland und Nordamerika ausſchließen würde,
welche auf den Abſatz ihrer landwirthſchaftlichen
Producte angewieſen ſind und die bisher gute Kunden
der deutſchen Gewerbetreibenden ſind. Nach Millio
nen würden die deutſchen Arbeiter zählen, die durch
eine ſolche Politik brodlos gemacht würden.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Das ö ſterreichiſche

Abgeordnetenhaus nahm am Montag den
Antrag Schwegel auf ſofortige erſte Leſung der
Ausgleichsvorlagen an und begann die erſte
Leſung Zur erſten Leſung der Ausgleichsvorlagen
ſtnd 55 Redner Contra gemeldet, Niemand pro.

Frankreich. Zur Relondes Dreyfus
Prozeſſes wird geme et der Generalprokurator des Kaſſationshofes Manau ar
die Unterſuchung des DreyfusDoſſters beendet und
daſſelbe Sonnabend Nachmittag dem Vorſitzenden
der Kriminalkammer Loew zugeſtellt Dieſer wird
ebenfalls eine Prüfung der Akten vornehmen und
im Laufe der nächſten Woche den Rath beſtimmen,
der mit der Berichterſtattung beauftragt werden wird.
Die „Libre Parole“ meint, der Generalprokurator
Manau werde in ſeinem Gutachten erklären, eine
Reviſton des Dreyfusprozeſſes ſei unmöglich, anders
ſtehe es jedoch mit einer Annullirung deſſelben.
Ueber Dreyfus Zurückholung von der
Teufelsinſel ſind allerlei Gerüchte verbreitet. „Wolffs
Bureau meldete am Sonnabend aus Cayenne, der
franzöſiſche Kreuzer „Dubourdien“ ſei bei den
Jsles du Salut vor Anker gegangen. Zu dieſen

Jsles du Salut“ gehört die Teufelsinſel. Die
Agitation für die Freilaſſung Picquarts
nimmt einen derartigen Umfang an, daß ſich der
Militärkreiſe Beunruhigung bemächtigt; die ganze
republikaniſche Partei, ſelbſt die opportuniſtiſche
Gruppe erklärt das Vorgehen Zurlindens für geſetz
widrig und fordert die Abſetzung des Generals
Kriegsminiſter Chanoine ſoll einen ſcharfen Tadel
brief an Zurlinden geſandt haben, in der Erwartung,
Zurlinden werde ſeinen Abſchied einreichen. An
läßlich der Reviſionsbewegung iſt es am Sonnabend
und Sonntag in Paris zu lebhaften Straßen
ſkandalen gekommen, bei denen die Freunde und
Gegner der Reviſton hart aneinander geriethen.
Letztere ſtanden unter der Führung des „großen
Patrioten“ Dexroulade, der ſich hierbei als
Protektor von Paris aufzuſpielen ſuchte. Eine
höchſt merkwürdige Rolle ſcheint die Polizei bei
dieſen Krawallen übernommen zu haben. Nach dem
Bericht der „Voſſ. Ztg. packten die Poliziſten die
drei Führer der Reviſionsfreunde de Preſſenſs,
Mohardt und Vaughan und ſchleiſten ſie auf die
Polizeiſtakion. Während ſie eingeſperrt waren,
wurden ſie Zeugen ſchwerer Mißhandlungen, die die
Schutzleute an anderen eingebrachten Gefangenen
Drubten, namentlich ein Schutzmann ſchlug mit
einem Knüppel auf ſeine Gefangenen los, wobei er
ſchrie: „Der iſt ein Pruſſien und ich bin ein Fran
zoſe!“ Verhaftet wurden diejenigen, die in der
Nähe eines Poliziſten „Hoch Picquart! hoch Zola
riefen. Ein „Aurore Mitarbeiter hörte einen wie
verrückt einhauenden Poliziſten ſagen: „Wir haben
unſere Befehle, wir müſſen mit dieſem Judengeſindel
aufräumen,“ Ein anderer Berichterſtatter will be
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ſonen herfielen, deren Züge ihnen jüdiſch vorkamen.
Türkei Jn der Kretafrage zögert Ruß

land noch immer, ſich dem Ultimatum an den
Sultan anzuſchließen. Die Botſchafter Englands,
Frankreichs und Italiens haben die Zuſtimmung
ihrer Regierungen zu dem Jnhalte und der Ueber
reichung der Note an die Pforte bereits erhalten.
während dem ruſſiſchen Botſchafter die Zuſtimmung
ſeiner Regierung noch nicht zugegangen iſt.
Zur Lage auf Kreta ſelbſt liegen folgende
Rachrichten vor Der „Times“ wird aus Kandia
gemeldet, Diewad Paſcha habe in einem Telegramm
an den Gouverneur von Kandia die Meldungen
von der bevorſtehenden Zurückziehung der Truppen
als unbegrüudet bezeichnet. Oberſt Chemſide hat
die im letzten Jahre gebildete internationale Gen
darmerie entlaſſen. Die Admirale auf Kreta
beſchloſſen, die Unruheſtifter von Kandia kriegsrechtlich
abzuurtheilen und die Urtheile vollſtrecken zu laſſen.
Sieben Unruheſtifter wurden neuerdings den Eng
ländern ausgeliefert.

Gſtaſte z Die Lage in China fängt an, ſich
in einer für alle Ausländer bedrohlichen Weiſe
zuzuſpitzen. In Peking richtet ſich aus Anlaß des
Sturzes der Reformfreunde der Haß der Chineſen
nicht nur allein gegen die Engländer, die freilich in
erſter Linie bedroht ſind, ſondern überhaupt gegen
die Ausländer. Nach einer weiteren Meldung des
des Reut. Bur, aus Peking hat bei dem Mondfeſte

i Pähel, mehxrergEuropäer mit Straßenſchmuß velvorfen.
Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat, wie dem ge
nannten Bureau weiter gemeldet wird, eine Koſaken
abtheilung aus Port Arthur und die eng
liſche Geſandtſchaft 25 Marineſoldaten
aus Weihaiwei re quirirt. Ueber die Vor
gänge am Pekinger Hof iſt noch immer nichts
Autheniſches bekannt. Einer Meldung des Londoner
Bureau Dalziel aus Shanghai zufolge wird der
Tod des Kaiſers durch drei verſchiedene Berichte
beſtätigt. Alle drei weichen aber bezüglich der
Todesurſache von einander ab. Ein Bericht ſpricht
von Vergiſtung der andere von Strangulirung und
der dritte ſagt, man habe dem Kaiſer glühende Eiſen
in die Eingeweide geſtoßen. Das Bureau Dalzie
macht gern in Senſation und ſind ſeine Berichte
daher mit Vorſicht aufzunehmen. Der amerikaniſche
Geſandte Longer in Peking beſtätigt in einem Tele
gramm an ſeine Regierung, daß die Kaiſerin Wittwe
ſechs „Verſchworene, (ſoll heißen „Anhänger der
Reformbewegung“) enthaupten ließ. Ein Telegramm
der „Times“ aus Shanghai meldet HuaiTaPu,
der vor Kurzem durch den Kaiſer ſeines Amtes ent
ſetzt wurde, und der der hauptſächlichſte Anhänger
Hung Lus iſt, wurde zum Präſidenten des Cenſoren
gerichts und zum Mitglied des Große Raths er
nannt. Zugleich breitet ſich der Aufſtand gegen die
Mandſchudynaſtie weiter aus. Nach einer Shanghaier
Depeſche des DailyTelegraph iſt dort ein Telegramm
aus chineſiſcher Quelle eingelaufen, demzufolge der
Rebellenhäuptling YuManTze die Stadt Tſchung
King genommen hat.

Hpaniennnd Noxdamexika. Die Conferenz
der ſpaniſch amerikaniſchen Friedens
commiſſion wurde Sonnabend Nachmittag um
3 Uhr im Miniſterium des Auswärtigen in Paris
eröffnet. Sämmtliche amerikaniſchen und ſpaniſchen
Commiſſare waren anweſend. In der erſten Sitzung,
welche bis 39, Uhr dauerte, wurde zuerſt beſchloſſen,
daß kein beſonderer Vorſitzender gewählt werden
ſolle; die Reihenfolge der Arbeiten iſt noch nicht
vollſtändig feſtgeſtellt. Die Secretäre der Com
miſſion werden das definitive Programm für die
Arbeiten feſtſetzen. Die Mitglieder der Commiſſton
haben ſich auf Ehren wort verpflichtet, über
die Berathungen ſtrengſtes Stillſchweigen
zu beobachten Die nächſte Sitzung fand am
Montag ſtatt. Jn Spanien wird die Lage
ſehr kritiſch wie folgende Meldung ans Barcelon



beweiſt. Auf einer Verſammlung von Vertretern
der Induſtrie wurde beſchloſſen, von Neuem die
Aufhebung der Kriegsſteuer zu fordern und mit
allen geſetzlichen Mitteln ſich der Zahlung dieſer
Zuſchlagsſteuer zu widerſetzen. Ein Theilnehmer
ſchlug vor, alle Läden und Fabriken Zu ſchließen
Die Bank von Spanien beſchloß die Regierung die
von ihr verlangten 50 Millionen Peſetas zu be
ſchaffen. Auch dem Admiral Cervera wird

der Prozeß gemacht. Am Sonnabend machte
Cervera ſeine Ausſagen vor dem Oberſten Kriegs
gericht. Von den Philippinen wird ein
ſpaniſcher Erfolg über die Aufſtändiſchen gemeldet.
Eine amtliche Depeſche berichtet von den Viſayas
Jnſeln, die Tagalen ſeien in der Provinz Antigua
(Jnſel Panay) gelandet, jedoch von den Spauiern
völlig geſchlagen worden. Die Tagalen hatten 94
Todfe, 13 wurden gefangen genommen. Die
Staatsſchuld der Vereinigten Staaten
hat in Folge des Krieges mit Spanien um
67700000 Dollars zugenommen, der Baarbeſtand
im Staatsſchatz beträgt 940 135 524 Dollars.
Das amerikaniſche Flottendepartement
macht gegenwärtig Abſchlüſſe für den Bau von vier
neuen einthürmigen Küſtenſchutz-Monitors von je
2700 Tonnen Größe. Ueber amerikaniſche
Truppenſendungen nach Kuba wird ge
meldet, daß dieſe Woche 50 000 Mann Truppen
von Jackſonville (Florida) nach Manzanilla auf
Kuba abgehen ſollen, am 20. October ſollen weitere
dorthin folgen.

Aegypten. Zur Faſchodafrage erfährt das
Reut. Bur, aus einer Pariſer Spezialquelle, die
engliſche Regierung ſei entſchloſſen, um keine Zeit
zu verlieren, ſofort in Paris Verhandlungen über
die Faſchodafrage zu beginnen, ohne Marchands
Bericht abzuwarten. Major Marchand iſt zum
Bataillonschef der Marine Infanterie ernannt worden.

Ein Reſt von Mahdiſten verſuchte am
Donnerstag voriger Woche in der Provinz Gedaref

unter der Führung Achmed Fadils Gedaref wieder
zunehmen, wurde aber mit beträchtlichen Verluſten
zurückgeſchlagen die Verluſte der Aegypter waren
gering. Um die Provinz Gedaref von den Der-
wiſchen zu ſäubern, wurde von Omdurman aus eine
Streitmacht entſandt.

Dentſchland.

Berlin, 4. Oct. Der Kaiſer und die
e rrrepenr eſrrr ſray Rominten undbegaben ſich über Marienburg und Danzig nach
Potsdam, wo ihre Ankunft heute früh 8 Uhr

erfolgte. Anläßlich der Enthüllung des Kaiſer
Denkmals in Stuttgart ſandte König Wilhelm
ein Begrüßungstelegramm an den Kaiſer, worauf
folgende Antwort einlief:

„Heißen Dank für Deine gütige Mittheilung.
Die Geſinnung, die aus den Worten ſpricht, die
Du im Namen Deines Volkes der Erinnerung
des großen Kaiſers weiheſt, iſt mir eine frohe
Bürgſchaft, daß feſt und zähe wie der Stein und
das Metall des hohen Denkmals auch der
Schwabenſinn am Deutſchen Reiche halten wird
bei Sonnenſchein und Ungemach. Wilhelm.“

(Die Kaiſerin Friedrich) gedenkt nach
nach dem Berl. Börſ.-Cour. bis Anfang des nächſten
Jahres in England zu bleiben. In ihrer Geſellſchaft
Befinden ſich Prinz und Prinzeſſin Adolf von

Schaumburg Lippe.

(Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen-
Lohe) iſt am Sonntag Abend wieder in Berlin

angekommen und hat die Leitung der Reichs und
Staatsgeſchäfte wieder übernommen

Eine „ſcharfe“ Anordnung des
Miniſters des Jnnern.) Weil angeblich die
Erfurter Straßentumulte aus der Zeit vom
24.--26. Mai d. J. iufolge Mangels an Energie
ſeitens der Polizeibehörden nicht ſofort unterdrückt
worden ſtnd, hat der Miniſter des Jnnern, wie in
dem ſozialdemokratiſchen Moniteur mitgetheilt wird,
ein für alle Mal angeordnet, daß, wenn die Polizei
genöthigt wird, von der Waffe Gebrauch zu machen,
allemal ſcharf gehauen und ſcharf geſchoſſen werden
muß. Das kann unter Umſtänden eben ſo verfehlt
ſein, wie wenn man anordnen wollte, daß ſtets nur
mit flacher Klinge oder mit Schreckſchüſſen vorge
gangen werden ſolle. Die Nat.Ztg. bemerkt mit
Recht: „Jn der Verfügung macht ſich ein Eifer für
ſcharfes Einhauen und ſcharfes Schießen geltend,
welcher bei dem Chef einer Civilverwaltung, wie
das Miniſterium des Jnnern, ungewöhnlich iſt;
man erhält dabei den CEindruck, als ob die An
regung von einer militäriſchen Stelle ausge
gangen wäre, und zwar von einer ſolchen, von der
die Warnung des Sprüchworts von dem „Vorgethan
und nachbedacht“ nicht genügend beherzigt wurde
und als ob der Miniſter des Jnnern ſich dieſer
Anregung angepaßt hätte.“ Die Verfügung wird
ohne Zweifel im Abgeordnetenhauſe zur Sprache
gebracht werden.

(Der Vorentwurf zu dem enZoll tarif,) der aber nur die neue Waarenliſte,
aber keine Tarifſätze enthält, iſt zunächſt den Bundes
regierungen zur Prüfung zugegangen. Erſt nachdem
dieſe erſolgt iſt, ſoll dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß
Gelegenheit gegeben werden, ſich über den Entwurf
auszuſprechen.

Gismarcks Memoiren) Zu der Mit-
theilung der Cottaſſchen Buchhandlung über die
Memoiren Bismarcks erfährt die „Frankf. Ztg:“:
Die Uebernahme des Werkes durch den Cotta'ſchen
Verlag geht bis auf das Jahr 1890 zurück. Da-
mals einigte ſich Bismarck mit dem Chef des
Cotta'ſchen Verlags, der ihn in Friedrichsruh be
ſuchte, im Prinzip über dieſe Angelegenheit. Bis-
marck begann alsbald ſeine Gedanken und Er-
innerungen niederzuſchreiben und ſetzte ſeine Auf
zeichnungen, die er zumeiſt in die Feder diktirte, bis
zu ſeinen Tode fort, immer wieder ergänzend und
corrigirend. Bei ſeinem Tode fanden ſich noch
Nachträge zu dem Memoirenwerk vor. Von dem
Memoirenwerk ſollen zunächſt im November dieſes
Jahres zwei Bände von je 400 großen Oktavſeiten
erſcheinen, die mit dem Tode Kaiſer Friedrichs ab
ſchließen.

(Colonialpoſt.) Jm Damaragland in
Südweſtafrifa haben ſich, wie aus Kapſtadt nach
London gemeldet wird, die Eingeborenen gegen die
deutſche Herrſchaft erhoben. Ein Gefecht blieb un
entſchieden elf deutſche Soldaten ſollen gefallen ſein.

Viel Gold ſoll nach der „Col. Correſp.“ der
Proſpektor Janke in DeutſchOſtafrika und
zwar in Butuntwe am BismarckRiff, ſüdlich vom
VictorigSee, gefunden haben. Das wäre ja ein
großes Glück für Herrn Janke, bemerkt dazu die

Zu den Landtagswahlen.

[Halle, 2. Set. Der Verein der
Liberalen in Halle a. S. und dem Sgal
kreis iſt nun endlich auch bezüglich der Landtags
wahl in Action getreten. Bis zuletzt hoffte man,
daß ſämmtliche liberale Parteien zuſammen gehen
würden, doch hat ſich dieſe Hoffnung als eine
trügeriſche erwieſen, denn die Nationalliberalen haben
ſich zu den rechtsſtehenden Parteien geſchlagen.
Eine vor einigen Tagen abgehaltene Verſammlung
der Liberglen. die gut beſucht war, beſchloß denn
h felbſiſtandiges Vorgehen. In der Perſon des
Herrn Stärkefabrikant Karl Schmidt, Stadt
verordneter und Provinzial-Landtagsabgeordneter
hierſelbſt wurde alsbald ein Candidat gefunden,
welcher annghm. Bezüglich eines zweiten Candidaten
erfolgten Ablehnungen von Seiten hieſiger Herren
und ſoll deshalb bei Herrn Kammergerichtsrath
Müller- Berlin angefragt werden, ob er canditiren
will. Die liberale Sache ſteht im hieſigen Wahl
kreiſe nicht ſchlecht und man hofft bei reger
Agitation durchzukommen. Die rechtsſtehenden
Parteien und die Nationalliberalen im hieſigen
Wahlkreis halten an den bisherigen Landtags
abgeordneten, den Herren Geh. Regierungsrath von
VoßHalle und Profeſſor Dr. FriedbergHalle,
welch letzterer auch in Homburg aufgeſtellt iſt, feſt.

Die Sozialdemokraten endlich ſtellen eigene
Wahlmänner auf und treffen nach der Wahl der
ſelben erſt ihre Entſcheidung
S Jn der auf letzten Sonntag nach Neumünſter

einberufenen freiſinnigen Delegirtenverſammlung des
Kreiſes Kiel -Neumünſter, in der Prof. Hänel
den Vorſitz führte, wurde Herr Dr. Th. Barth
einſtimmig als Candidat für das Abgeordnetenhaus
aufgeſtellt.

Jm Wahlkreiſe Oſt und Weſtpriegnitz
und in TeltowBeeskowStorkow-Char
löttenburg haben Freiſinnige und Natidnal
liberale ſich über die gemeinſame Aufſtellung liberaler
Candidaten geeinigt, dagegen gehen die National
liberalen in Sangerhauſen Eckartsberga
mit den Konſervativen zuſammen.

Provinz und Umgegend.
Sondershauſen, 30. Sept. Unter den

Theilnehmern an der Paläſtinafahrt des
Kaiſers befinden ſich aus Thüringen folgende
Herren Dreyer, Oberkirchenrath in Meiningen und
Frau, von Goeben, Großherzogl. Sächſ. Kammer
herr, Rechtsritter des J. O. Weimar, Frhr. von
Münchhauſen, Herzogl. Sächſ. Meining. Kammer
herr, Rechtsritter des J. O. Bockſtadt bei Eichsfeld
v, Pawel, Wirkl. Geh. Rath Chef d. Großh. S.
Min. Weimar. Seitens der SchwarzburgSonders
hauſen ſchen Regierung wird eine offizielle Theil
nahme an der Paläſtinafahrt nicht ſtattfinden als
einziger Theilnehmer aus unſerem Fürſtenthum wird
Herr Pfarrer Thomas-Plaue genannt, der auf eigene

Koſten an der Fahrt theilnehmen wird.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1897/98.

Staats und Gemeindeſteuern. Es kamen
bei der Stadtſteuerkaſſe in Summa zur Erhebung
466 956,14 Mk., nämlich 15 283,19 Mk. mehr als
im Vorjahre. Zur Einkommenſteuer waren
veranlagt 2397 Perſonen (gegen 2190 Perſonen
im Vorjahre), und zwar 1859 Perſonen nach einem
Einkommen von 901 bis 3000 Mk. 386 Perſonen
nach einem Einkommen von 3001 bis 9000 Mk.
44 Perſonen nach einem Einkommen von 9001 bis
15 500 Mk. und 28 Perſonen nach einem Ein
kommen von mehr als 15 500 Mk. Die Summe
der vereinnahmten Einkommenſteuer betrug 131 112

Mk. 13 Pf. Gegen die Veranlagung zur Ein
kommenſteuer wurden 203 Berufungen angebracht,
von welchen 185 Berückſichtigung fanden. Von
den abgewieſenen Reclamanten hat einer Beſchwerde
bei dem Oberverwaltungsgericht eingelegt. Von
den früher bei dem Oberverwaltungsgericht enge-
legten Beſchwerden wurde im Rechnungejahre
1897,/98 über zwei und zwar zu Gunſten der
Steuerpflichtigen entſchieden. Zur Ergänzungs
ſteuer waren veranlagt 898 Perſonen (gegen 816
Perſonen im Vorjahre), und zwar 701 Perſonen
nach einem Vermögen von 6001 bis 100 000 Mk.
85 Perſonen nach einem Vermögen von 1600000
Mk. bis zu 1 Million und 6 Perſonen nach einem
Vermögen von mehr als 1 Million, während 106
Perſonen auf Grund des 8 19 Abſatz 1 des Ge
ſetzes vom 14. Juli 1893 mit einem Ergänzungs
ſteuerſatze von 3 bis 14 Mk. herangezogen würden.
Die Summe der vereinnaghmten Ergänzungsſtener
betrug 25 606,73 Mk. Berufungen gegen die Er
gänzungsſteuer Veranlagung gingen ein 73, von
welchen 68 Berückſichtigung ſanden. Bei dem
Oberverwaltungsgericht legte ein Steuerpflichtiger
Beſchwerde ein, über die noch nicht entſchieden iſt.

Das Veranlagungsſoll an Grundſteuer be
trug 7640,96 Mk. (gegen 7651,16 Mk. im Vor
jahre)d, das Veranlagungsſoll an Gebäudeſteuer
39 136,90 M. (gegen 38224 Mk. im Vorſahre).
Zur Gewerbeſteuner waren veranlagt 488 Per
ſonen, während 890 Gewerbetreibende ſteuerfrei
blieben. Das auf die hieſige Gemeinde zum Zwecke
der communalen Beſteuerung entfallende Gewerbe
ſteuerſoll betrug 18 112 Mk. Gegen die Veran
lagung zur Gewerbeſteuer wurden 8 Einſprüche
ungebracht, wovon 3 Berückſtchtigung fanden. Von
den abgewieſenen Reclamanten wurde einer im Be
rufungswege ermäßigt. Durch Einſprüche reſp.
Berufung kamen insgeſammt 44 Mk. in Abgang.
Zur Betriebsſteuer waren 140 Perſonen mit
einem Steuerſoll von 2130 Mk. veranlagt. Für
vorübergehende Schankbetriebe (beim Kinderfeſt
u. ſ. w.) kamen 185 Mark zur Erhebung.
An Nachſteuer wurden 10 Mark eingezogen.

Das Veranlagungsſoll an Gemeindeſteuern
betrug 216720,46 Mk., nämlich 106 317,36 Mk.
Zuſchlag zur Einkommenſteuer, 9642,55 Zuſchlag
zu den fingirten Normalſtenerſätzen, 11278,28
Mk. Grundſteuer, 58 518, 16 Gebäudeſteuer, 27 168
Mk. Gewerbeſteuer, 1065 Mk. Zuſchlag zur Be
triebsſteuer, 2731,11 Mk. Zuſchlag zur Gebäude
ſteuer als Garniſon Ausmiethungskoſten. Gegen
die Veranlagung zur Gemeindeſteuer wurden 85
Berufungen angebracht und hiervon 68 berückſichtigt
Von den abgewieſenen Reklamanten wurden 3 bei
dem Bezirksausſchuß klagbar und iſt in dieſen
Fällen zu Gunſten der Steuerpflichtigen entſchieden.
Die bei dem Oberverwaltungsgericht noch ſchweben
den Klagen gegen die Gemeindeſteuer Veranlagung
pro 1898/97 wurden im Laufe des Jahres erledigt
und mußten infolge deſſen 65 Mk. auf das Vor
jahr zurückgezahlt werden. Die hierſelbſt erfolgte
Veranlagung des Königlichen Lotterie Fiskus zur
Gemeinde Einkommenſteuer pro 1897/98 mußte
zurückgezogen werden, da das Königliche Oberver
waltungsgericht in dem gleichen Rechtsſtreit mit der
Stadtgemeinde Berlin unterm 5. Februar 1898
erkannt hat, daß die Einnahmen aus dem Lotterie
betrieb nicht gemeindeſteuerpflichtig ſind. 89,98 M.
Gemeindeſtenern mußten als uneinbringlich nieder
geſchlagen werden. Reſte ſind am VJahresſchluß
nicht verblieben. Die Forenſen und jmiſtiſchen
Perſonen hatten von den aufgefihrten Steuern
16955,81 Mk. zu tragen. Die Königliche Eiſen
bahndirection war für die Station Merſeburg nach
einem Geſammtreinertrage von 88825 Mk. ent
ſprechend dem Einkommenſteuerſaß von 3400 M.
bei 100 Zuſchlag zu 3400 Mk. GemeindeEin
kommenſteuer verankagt, gegen das Vorjahr mehr
400 Mk. Auf Grund des Geſetzes vom 29. Junt
1896 und der Anweiſung dazu vom 9. Juni 1892
ſind von den hieſigen im Oſſiziersrange ſtehenden
Militärperſonen im Rechnungsjahre 1897/98 elf zur
Abgabe für Geineindezwecke hexangezogen worden,
wodurch der Kämmereikaſſe eine Einnahme von zu
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Sämmtliche

Wasgche- Artikel
Kär

Herren, Damen, Kinder
heilte auf Dager, auch übernehme

Anfertigung nach Maass
binnen kürzester Zeit

e einenBaumwollwaaren,
Boettstoffe,

Bettfecdern
S bringe in Ferschiedensten Preislagen
d Quglitäten zur EmpfehlungAdolf Schäfer

S für Liter vorzüglich Suppe.
Fritz Schanze, Delikat., Südfr., Konſ.

kl. Ritterſtraſze 15.

Frima Sauerkohl,
neue Dſeſſer- u. Fenfgurken,

nene eingemachte Dreißelbeeren
und Schnittbohnen,

feinſten Schweizerkäſe, ſowie
Tiſſtter, imburger- u. Jrüh-

ſtückskäſe
empfiehlt

A. Speiser's Nacht.

Mehr Licht
wird erzielt bei einfacher Petroleum Beleuchtung

Durch Einwurf von e
I G n I S rin das Petroleum Baſſin. Wunderbar ſchönes

Licht, ähnlich wie Gasglühlicht.
De Große Petoleim-Erſparniß.

Per Packet 25 Pf., S Stück 70 Pf.
Zu haben bei

A. Mut Vurgüraße
Echte Glyeeriu-

Schwefelmilch-Seiſe
ans der königl. bayriſchen Hofarſümerie
fabrik von C. D. Wunderlich, prämiirt.
S Unenlbehrlich für Damen und Kinder.
S S jahriger, glänzender Erfolg, daher
den unter allen möglichen Namen auf
kauchenden Neuheiten entſchieden vorzuziehen
zur Erlaugung eines ſchönen, ſammtartigen,
weißen Teints zur Reinigung von Haut
ſchärfen, Hantausſchlägen, Jucken, Flechten,
nebſt Anweiſung von 35 Pfg. bei W
Riesliehn, Drogerie, Roßzmarkt und
Entenplan.

Max Würtkha,
Färberei

und chem. Waſchanſtalt,
Gotthardtsſtraße 40,

Beſte, anerkannt vorzügliche Ausführung
Sroße Auswahl hochmoderner Farben. Durch
Reueinrichtung meiner chemiſchen Wäſcherei
Gin in den Stand geſetzt, nur das Vorzüglichſte
Zi leiſten und jeder auswärtigen Coneurenz
Darch beſte Ausführung bei bedeutend billigeren
Sreiſen zu begegnen

Feſlieſerant W. Feyler's
Coburger Schmätzchen.

Alleinverkanf à Pfund 1 Mark bei

R. e meeSchmaleſtraße 14.

lderleistenm
Spfegelgläser großes Lager bei

Albert Sumge, Schmaleſtr.
Gegen Veldmäuse

Ewmpfiehlt billigſtSlrichnin Hafer u. -Weizen,

ſowie Shosphorpillen
Den bekannter guter Wirkung
De StadtApotheke.

Mbnmen zum Nnslochen

Kauft jedes Quantum 5
Meile derite Vegel,

m 1. October verlegte ich meine Buchhand
kung nach

Burgstrasse 2 (Gold. Art).

Lriocdrieh one e

Roman

Rudolph Stratz-

e

Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman des
bekannten Schriftstellers soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf.
Brohe- Nummern der „Gartenſaube“ mit dem Anfang des neuen
Romans senden auf Verlangen gratis und frankKo die meisten
Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlang

Ernst Keil's Nachfolger c. m. b. in Leipzig.
e

nen

606 e

e
9

s

S 2e Annach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Hr. O. Liebreich, beſeitigt vinnen kurzer Zeit S S
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, S
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gang beſonders Frauen d 2
Mädchen zu einpfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſfer SMagenſchwäche reiden. Preis Fl. S M. l. 1,50 M. s S S

Hrchering's Grüne Apotheke, graue ar i.
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. g S

Man verlange ausdrücklich S Schering's Pepſin-Eſſenz. J

Was äglnt
Sodener Mineral-Pagtillen

sollten stets im Gebrauche aller Personen sein, die infolge
ihres Berufes gezwungen sind, entweder in Räumen mit
schlechter Luft zu achmen, oder viel und andauernd zu
sprechen hesonders aber von Solehen, die zu Erkältungen

und zu Katarrhen neigen.

ZTeugnfss- Ich bin verpflichtet Ihnen meinen besten Dank
auszusprechen, für die gute Wirkung, welche ich erzjelte vach ein-
maligem Gebrauche Ihrer Fay's ächten Sodener Mineral-Bastillen.

Freiherr V. F. in S.

Preis per Sehachtel 85 Penntg.
Ueberall erhältlich.

G Nachahmungen weise man zurück!

empfiehlt

Handwerker und Kunſtgewerbeſchule in Erfurt
Vom October d. J. an wird jedem Handwerker, Kunſthardwerker und Induſtriellen

Gelegenheit gegeben ſein, in der oben bezeichneten von der Stadt und dem Staate gemein
ſchaftlich errichteten höheren gewerblichen Lehranſtalt eine den neuzeitlichen Anforderungen
entſprechende Ausbildung zu erwerben.

Die Schule wird eine Abtheilung mit vollem Tagesunterricht (Sagesſchule)
einrichten und in dieſelbe alle Handwerker und Kunſthandweker, Berufszeichner e. auf
nehmen, welche ſich eine längere Zeit ausſchließlich der Theilnahme an dem Unterrichte
widmen können.

Eine zweite Abtheilung (Abeudſchule) wird allen Gehülfen und Lehrlingen,
welche eine kunſtgewerbliche und zeichneriſche Ausbildung neben ihrer praktiſchen Thätigkeit
erſtreben, in Abend- und Sonntagsftunden den geeigneten Unterricht bieten.

Beide Abiheilungen werden alle Stufen der Lehrgegenſtände: Freihandzeichnen,
Malen, Modelliren, Schnitzen, Fachzeichnen, Entwerfen, Formenlehre 2e. umfaſſen und nach
Bedürfniß Fachklaſſen für Decorationsmaler, Litographen, Kunſtdrucker, Bils
hauer, Schmitzer, Modelleure, Gravenre, Ciſelenre. Söpfer, Tiſchler, Schloſſer,
Buchbinser, Lederarbeiter, Glaſer und Glaswialer, Kunſt und Landſchaftsgärtner
Le errichten aber auch den mehr conſtruetiven Gewerben: Maurer, Jimmerer, Dach
decker, Steinhaner, Maſchinenbauer, Mechauiker und Optiker, Uhrmacher er. nach
Bedarf Rechnung tragen.Um ſchon vor Beginn des Unterrichts (Ende Oetober) zu überſehen, toelche Fach
klaſſen nothwendig werden, und um ſie rechtzeilig mit den neueſten und beſten Lehrmitteln
auszuſtatten, erſuchen wir alle Jntereſſenten, die ſich der neuen Schule zuwenden wollen,
ihre Anmeldungen bis zum 2. October beim Schulſecretarigte, Rathhausgaſſe 1, Zimmer 12,
vom 3. October an im Dienſtzimmer des Direckors in der Andreasſchule anzubringen

Das Schulgeld beträgt für die Tagesſchule, bei Tages und Abendunterricht 25 Mk.
halbzährlich; für die Abendſchule bei 6-12 Stunden wöchentlich 8—18 Mk. jährlich.!

Gut vorgebildete Schüler der obligatoriſchen gewerblichen Fortbildungsſchule werden
von dieſer befreit, wenn ſie wenigſtens 6 Unterrichtsſtunden in der Woche die Handwerker

und Kunſtgewerbeſchule regelmäßig beſuchen. ſ. 4083
Erſurt, den 10. September 1898.

Das Curgtorinm der Handwerker und Kunſtgeinerhe- Schule

75 e 9Nößmarkt Seunumdt,

l. SemfaeGtrurlksem,
sauure Green

Sauerkohl
G. auch Freuſerſt.

Friſche Sendung
Pa. Magdeburger

Sauerkraut
in bekannter Güte empfiehlt

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. S.

Gechgriſche Fiſchhandlang.

e Friſch auf Eis
Séefiſch,
Cabeljau,
Schollen,

Ftnnse e eeehw SeeFlundern, geräuch. Schellſiſch,
ff. Spick-Asle, Lachsheringe,
Aal und Hering in Gelése,

Bismarckheriuge, Vratheringe,
Sardinen, Citronen

empfiehlt W. Krähmev,

empfiehlt billigſt
Ab. Bobrann's Macht

Juh.: W. Seihicke,
Eiſenhandlung, Gotthardtsſtr.

ee e

e hört erpraktſschen Hausfrau
Keine KZutter wird ranzig,
ein Bi wird schlecht,
Kein Braten Verdirbt,
Sein Gemüse wird sauer,

alles bleibt friseh ung schmacekhaft
orhalten, wenn es richtig mit Aeteornol
bohandelt ist.

v. Kobbe's Aeternol Kostet mit Ge-
branohsanweisung 50 Prg. pr. RIasche bei

W ülin. es. Adler-Drogerie,
Hersehurg a. S., Rössmärkt 3 u. Entenplan

Fleisoh- Verkauf.
Mittwoch früh Verkauf von

Fleiſch (gekocht) im Schlachthof.

Einrichtungen
empfehle mein großes Lager in
Poxzellan-, Glas-, Skeingnt-

und Holzwaaren,
Waſchſervice, Kaffee

ſervice, Criſtall- Wein-
gläſer ektſc.

August Perl,
Entenplan 2.

S.
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c e e c A.K bas anerkannt einzig beſtwirkende Mittel
ohne

gen
e e e S Gegnen BetragNenſcheit, Hausthiere un el ſechäet a e e n m e taart

Depot: Paul Berger Drogerie-
Muſches

Arnica-Haarsl,
iſt das beſte Mittel zur Jörseruntg,
Stärkung und Erhgltung des Kopfhaares,
vorzüglich zur gründlichen Beſeitigung der
läſtigen Kopſſchußeir und Schinnen.
Tauſende Anerkennungen. Flac. 50 Pf. und
1 Mk. nur echt bei

e

aul Berger, Neumarkt-Drogeries

e



Hierzu eine Beilage

Be e 3 r 9 vSnwitohe heuheiten n (leſderr, Nönteln, -Jadels, Jocer, Anjögen. Falelots, J 81 g
g e -yjach, -Hülen, „Müten, -Handſchuhen, Strümpfen c. 2 n e e l

n empfehlen als R AEB S g. SSpezialität in größter Auswahl von den billigſten bis zu dähe diden hochfeinſten Ausführungen 101. Leipzigerſtraße 104. Nähe des Marktes
See Auswahlſendungen portofrei! S Bazar ſür Kinderbedarfs Artikel. De l63276 x J
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ne
n

h ger 9iG O Deal e nS gſtungEntenplan Merſeburg. Neumarkt II.S Für die bevorſtehende Herbſt- und WinterSaiſon ſind die umfangreichen Eingänge in allen Abtheilungen nun m an

mehr vollſtändig beendet und liegen die Kehenſehrch nichte
di entgegen

S 5 Sin ungeahnt reicher Auswahl vI Abthenung h eDieſelbe bietet alle erſchienenen Neuheiten in jeder Geſchmacksrichtung und allen Preislagen von 25 bis 450 Pf. per en
Meter. Sowohl die verſchiedenartigſten Gewebe in Umi, wie auch mehrfarbig, als l t

rohe Caro, Streifen, Travers, Dpi S Cn ſind in den neueſten Farbentönen aufgenommen. e u vent

e S gen vochS erIn tauſendfacher Auswahl

praäſentirt ſich ind ſirS S s r x Sichplageh 5 Fe Be Bahn gutS m I unter dere Vierbrauervom einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres in e es ür dieMänteln, Jachets, Kragen, Capes, Rad und Abendmäntelm. e

J S S e genanntenVilligfe Jackets von 279 Mark an. tig Hragenn v. 150 M. u
e eeeeE e --c2z32253257 h 7 eeeeeeeeeereSS ehe e ven, je9 7 herborragenS Knder- Mantel unch -Jacken in allen Größen.

9 9 9 5 4 Pradski-Verkauf zu ſreng feſten oſſen bezeichneten, anerkannt niedrigſten Preiſen an Plaße.
edlen

e werden meS e in ueyngrößer90 Geschääfés- Verleganng- 9
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und wen

I z Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem öſrenpreid

du o. n e S heutigen Tage mein 9 In Shien Eingang ſämmtlicher Neuheiten der Tapiſſerie, Poſamenten, Weiß, Woll und er
Herbst und Winter -Saiso Kurzwaaren Geſchäft m

zeigt ergebenſt an P von Burgſtraße 10 nach ee v Wnven aAm n a a m e S Burgstrasse I ve von GutBurgſtraße 81I. Für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens n9 dankend, bitte ich mir daſſelbe auch in meinem neuen 9 Hetzogthu

Geſchäftsloeal bewahren zu wollen. Prilken dMerſeburg, den I. Hoenaht ren ver Bedie

zur S vchachtungsvo ennenS Renmem ben Halle a, S. Carl Stürzebecher hinauf den Paſſendorfer Wieſen U 80 u M SinSonntag den 9. October, nachmittags 2 Uhr. e u ePaſſendorfer Jagd Rennen. 2 Ehrenpreiſe. Halle2) Moritzburger Jagd Rennen Preis 750 Mk. e e S fall ereir e k.5 henen Staatspreis 1000 Mk. Wohnnngs- Anzeige hie e6) Landwirthfchaftliches Rennen. Preis 250 Mk. Meiner werthen Kundſchaft, e ten Einwohnerſchaft von wendenMontag den 10. October, nachmittags 2 Uhr. 3 Merſeburg und m re ar Blet tn a de Lieder ab mein een
M SaaleSteepleChaſe. Ehrenpreis und 400 Mk. Geſchäft von Oelgrube Nr. 7 nach Wehe S R Kenerſe Jagd Eh ie e S Kogemaukt r. 102Preis der Sta alle ehemali j6) ThuringiaSteepleChaſe. Ehrenpreis, gegeben von Damen des Vereins und 500 Mk verlegt habe, und bitte e n e geſchenkte in

Preise der Plätze Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. Ich werde ſtets bemüht ſein, Note gEquipage für 2 Tage 15,00 Mk. Trübine für r Tag u. Na Ton Mk. fernerhin meine Kundſchaft nur mit n e zu bedienen und zeichne M in

z et 1 8,00 u e n ei e n 2 5 inSatchie e H. ensche. Fehanſge ödahte ten8,00 Kingplos 050 Lieſere nach wie vor in nur reeller Arbeit: Herren v du ſun
Billets nd im Vorverkauf nur in der Cigarren Sandkung von Steinbrecher ſohlen 2,20 Mk., Damenſohlen 1,50, für Kinder be Minser

Jasper in Halle a S., am Markt und im Hotel „Stadt Hamburg“ in deutend billiger h i
Halle a S., an den Renntagen von 18 Uhr mittags ab an den Kaſſen auf dem Rennplatze e r wiezu haben. [63420 i h T t erV e
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Beilage zu Nr. 233 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 5. October 1898.
Volkswirthſchaſtliches.

5 Der Jahresbericht des bayeriſchen Land
wirthſchäftsraths für 1897 geſteht ohne
Weiteres zu, daß zur Zeit bei dem ſteigenden Be
darf der in fortſchreitender Zunahme begriffenen
Bevölkerung das Jnland den Fleiſchbedarf
vhne Einfuhr vom Auslande zu decken
nicht im Stande iſt. „Jn Anbetracht, daß eine
Productjonsſteigerung in quantitativer und quali
iativer Hinſicht nur allmählig ausführbar iſt, ſowie
insbeſondere mit Rückſicht darauf, daß die Vieh
maſtung bei größeren Betrieben eine Aenderung des
Wirthſchaftsbetriebes bedingt, wird es noch einiger
Jahre bedürfen, um ziffermäßig den Nachweis
Liefern zu können, daß bei eventuellem Ausfall der
Vieheinfuhr vom Auslande ein Mangel an Schlacht
vieh nicht zu befürchten iſt.“ Die norddeutſchen
Agrarier ſind bekanntlich trotz der Fleiſchtheuerung
Der entgegengeſetzten Anficht.

Provinz und Umngegend,

F Halle, 3. Oct. Zum dritten Male hält der
Sächſiſch- Thüringiſche Reiter und
Pferdezucht- Verein ſein Herbſtrennen auf
den unſerer Stadt nahegelegenen Paſſendorfer
Wieſen am nächſten Sonntag und Montag
den 9. und 10. October ab. Die Einrichtungen
guf dem Rennplate ſind gegen die Vorjahre er
Heblich verbeſſert, ſo vor allem die Abſperrungsmaß-
regeln noch verſchärft, weiter eine große, 480 Sigtz
Plätze aufweiſende gedeckte Tribüne errichtet, deren
Beſucher gegen Zug und Regen völlig geſchützt ſind,
und für die Beſucher des Sattelplatzes erhöhte
Stehplätze geſchaffen, von denen aus ſie die ganze
Bahn gut überſehen können. Die große Reſtauration
unter der Tribüne wird von der Halleſchen Aktien
Bierbrauerei verwaltet werden und für Speiſen und
Getränke in guter Beſchaffenheit Sorge tragen.
Für die Rennen, an jedem Tage 6, liegen insge
ſammt 119 Meldungen für Sonntag und 167 für
Montag vor wenn auch wie üblich ein Theil der
genannten Pferde ſich dem Starter nicht ſtellen
wird, iſt doch auf recht gut beſetzte Felder zu rech
nen. Wieder werden ſich in großer Zahl unſere
hervorragendſten deutſchen Herrenreiter an dieſem
Rennen betheiligen, u. g. vorausſichtlich ſicher Graf

Lehndorff, von Tepper-Laski, von
Bradski-Labonn, von Schierſtedt, von
Kayſer, von Oertzen, Herzog A. F. von
Mecklenburg, von dem Kneſebeck; außerdem
werden mehrere bekannte engliſche Herrenreiter er
ſcheinen, um ihr Können mit unſeren deutſchen
Renngrößen zu meſſen. Die Rennen beginnen an
beiden Tagen pünktlich 2 Uhr nachmittags. Am
Sonntag findet u. a. das Kaiſerpreis Rennen
um den von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtifteten
Ehrenpreis für aktive und Reſerveoſſiziere ſtatt.
Am Schluß dieſes erſten Renntages findel, worauf
beſonders unſere Leſer auf dem Lande hingewieſen
ſein mögen, ein land wirthſchaftliches Rennen
um den Vereinspreis von 250 Mk. über 10600
Meter ſtatt, wozu die Meldungen nach dem erſten
Rennen an der Waage entgegengenommen werden
es iſt dies Rennen nur offen für Pferde im Beſitz
von Gutspächtern, Jnſpektoren, Verwaltern und
Kleingrundbeſizern der Provinz Sachſen des
Herzogthums Anhalt und der thüringiſchen Staaten,
geritten von den Beſitzern oder deren Angehörigen
oder Bedienſteten. Der zweite Renntag bringt u. a.
Rennen um den Graditzer Geſtütspreis
und den Preis der Stadt Halle von je 1000
Mk. Sämmtliche Rennen ſind übrigens Hinderniß
Rennen

Halle, 4. Oct. Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute Vormittag gegen 10 Uhr
in der Breitenſtraße vor dem Hauſe Nr. 12. Der
3 jährige Sohn der in dem genannten Hauſe
wohnenden Arbeiterin Deinhardt lief beim
Spielen auf die Straße und gerade in einen vor
Aberfahrenden Wagen der Müller'ſchen Brodfabrik
(Giebichenſtein) hinein. Das Kind gerieth unter
die Räder, die ihm über den Kopf gingen, der
völlig zermalmt wurde. Der verunglückte Knabe
war auf der Stelle todt. Als der Arbeiter
Richter aus Ammendorf, in der Radeweller
Papierfabrik beſchäftigt, heute Vormittag mit dem
Ausbringen von Aſche aus der Dampfkeſſelſeuerung
beſchäftigt war, wurden die Kleider des Mannes
von den Funken der Aſche in Brand geſetzt. Der
Bedauernswerthe erlitt ſo ſchwere Brand wunden,
daß er in die Halleſche Klinik gebracht werden
nußte, wo er hoffnungslos darniederliegt.

T Pößneck, 29. Sept. Auf dem Eiſenwerk
Unterwellenborn iſt geſtern der neue rieſenhaſte
Hochofen angeblaſen worden. Die in demſelben
Zu erzengende Hitze erreicht einige tauſend Grad
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ſo daß die Geſteine, Erze u. ſ. w. zum ſofortigen
Schmelzen gebracht werden. Mit der bevorſtehenden
Eröffnung der Bahn ProbſtzellaWallendorf werden
die ſeit vielen Jahren brach gelegenen großen Erz
gruben auf dem Thüringerwalde (bei Reichmanns
dorf, Schmiedefeld) wieder in Betrieb geſetzt. Von
dieſen Gruben ſollen täglich 20 Waggons Eiſenſtein
nach dem Hüttenwerk befördert werden. Zu dem
oben genannten Bahnbau hat das Hüttenwerk Unter
wellenborn 80 000 M. gezeichnet

Weißenfels, 3. Oct. Der Stadthaupt
kaſſenrendant Röhrborn iſt nach dem W. Kbl.
am Sonnabend Nachmittag in Rückſicht auf ſein
ſchweres Nervenleiden wieder aus der Haft entlaſſen
worden und hat noch an demſelben Nachmittage ein
Geſuch um Penſionirung beim Magiſtrat eingereicht.
Der Kaſſendefelt in der Kirchenkaſſe iſt von ſeiten
der Familie gedeckt worden. Da Röhrborn geiſtig
nicht zurechnungsfähig iſt, dürfte eine Beſtrafung
deſſelben ausgeſchloſſen erſcheinen. Der Schuh
macher Martin Serenſon aus Naumburg arbeitete
hier in einer Schuhfabrik und erzählte ſeiner Frau,
er habe hier eine Wohnung gemiethet, ſie ſolle mit
den Kindern am 1. October hierher kommen. Die
Frau kündigte die Wohnung, nahm ſich einen
Wagen und kam mit ihren Sachen und vier Kindern
im Alter von bis ſieben Jahren am vergangenen
Sonnabend gegen Abend hier an. Der Mann
erwartete ſie vor der Stadt. Auf der Naumburger
Chauſſee war er jedoch auf einmal verſchwunden.
Die Frau begab ſich nun nach dem Hauſe, in
welchen der Mann eine Wohnung gemiethet haben
wollte, ſie mußte aber erfahren, daß dort gar keine
Wohnung frei und ſie von ihrem Manne betrogen
worden ſei. Da die Frau ganz mittellos war und
den Fuhrmann nicht bezahlen konnte, nahm dieſer
die Sachen wieder zurück nach Naumburg, um ſich
an denſelben ſchadlos zu halten, nur den Kinder
wagen ließ er der Frau, welche mit ihren Kindern
Unterkunft im Walterſtift fand. Der ſaubere Ehe
mann und Gatte hat ſich bis jetzt nicht wieder
blicken laſſen.

Kalbe, 30. Sept. Auf Einladung des
hieſigen Landraths Pape hatte ſich geſtern Nach
mittag im Kurhauſe des Bades Elmen eine größere
Anzahl von Vertretern der Communen und der
Groß induſtriellen aus den Städten Aken, Großſalze,
Kalbe, Schönebeck, Staßfurt und Aſchersleben ver
ſammelt, um über die Aufbringung der antheiligen
Garantieſumme von rund 100 000 Mark zu den
Bau und Unterhaltungskoſten des Mittellands
kan als zu berathen. Die Verhandlungen führten
zu dem Ergebniß, daß von den Anweſenden ein
erheblicher Theil der Garantieſumme unter Vor
behalt der Zuſtimmung der Mitinhaber der Firmen
bezw. der zuſtändigen Organe in Ausſicht geſtellt
wurde. Gleichzeitig wurden von etlichen Theil
nehmern Beträge von 8000, 4000 und 1000 Mark
feſt zugeſichert. Einige von den wegen Behinderung
nicht vertretenen Firmen haben bereits ihre Be
reilwilligkeit zur Zahlung der Beiträge ſchriſtlich
gegeben.

4 Wittenberg, 1. Oct. Bei der geſtern ab
gehaltenen Schnitzeljagd ſtürzte der Regiments
Adjutant, Herr Premierleutnant v. Selle ſo
unglücklich mit dem Pferde, daß ſich die Ueberführung
des Geſtürzten mittelſt Wagens nach dem Lazareth
nothwendig machte.

F Buttſtädt, 28. Sept. Der heutige, von
ſchönem Wetter begünſtigte Michagelismarkt war
mit Pferden und Fohlen mäßig beſetzt. Trotz des
anfänglichen Mangels an Käufern befriedigte der
Handel, ſo daß wenig Unverkauftes am Markte blieb.
Rindvieh war in anſehnlicher Menge zugetrieben,
doch ſtellten ſich die Preiſe hoch und mangelte es
wegen des nahen Eiſenberger und Schleizer Marktes
an Känufern. Felte Schweine waren überhaupt
nicht am Platze, Läufer und Saugſchweine, welche
in großer Anzahl zum Verkaufe ſtanden, wurden
ſchnell aus dein Markte genommen, erſtere zum Preiſe
von 70— 100 Mk, letztere im Durchſchnitt zu 24
bis 26 Mk. pro Paar.

Weimar, 2 Oct. Die Schillerſtiftung
hat wiederum mehrere Zuwendungen aus letztwilligen
Verfügungen zu verzeichnen, ſo 24000 Mk. durch
ein Legat der in Berlin verſtorbenen Frau Karoline
Silber, geborene Fohé, und 1200 Mk. aus dem
Nachlaß eines Herrn O. Wieſe in Stralſund.

Aken, 3. Oct. Die hieſige Stadtverordneten
Verſammlung genehmigte in ihrer letzten Sitzung
für die Bau und Unterhaltungskoſten des Mittel
kandkanals eine einmalige Garantieſumme von
4000 Mk. unter der Bedingung, daß auch vie
übrigen Städte des Kreiſes entſprechende Summen
bewilligen.

Leipzig, 3. 3hier die Delegirten für die Conferenz der Schutz
vereine für Handel und Gewerbe gus gllen

Städten Deutſchlands zur eventuellen Begründung
eines Verbandes zuſammen. Vor dem Eintritt in
die Tagesordnung ſandte die Verſammlung Tele
gramme an den Kaiſer, den König von Sachſen und
den Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe.

Langenſalza, 1. Oct. Der 6 jährige Sohn
des Landwirths Sterz, der ſeit mehreren Wochen
verſchwunden war, iſt in der Nähe von Königsberg
i. Pr. bei einer Zigeunerbande ermittelt worden.

Magdeburg, 1. Oct. Zu der gemeldeten
Ermordung des neugeborenen Kindes läßt
ſich noch mittheilen, daß bis jetzt von den feſt
genommenen Perſonen keinerlei Geſtändniß abgelegt
worden iſt. Die Feſtnahme der Hebamme Schmitz
wie die ihrer Begleiterin iſt in Königsberg inzwiſchen
erfolgt. Die Begleiterin iſt die Mutter des er
mordeten Kindes, deren Name hier noch nicht be
kannt geworden iſt; feſt ſteht aber, daß ſie mit der
Schmitz zuſammen von hier vor mehreren Wochen
nach Königsberg abgereiſt iſt. Allem Anſchein nach
ſcheint die Ueberführung der Schuldigen nicht auf
beſondere Schwierigkeiten zu ſtoßen.

Reichenbach, 30. Sept. Jm Nachbarorte
Roßſchau hat ſich ein bedauerlicher Unglücks fall
mit tödtlichem Ausgang zugetragen. Ein 3 jähriges
und ein 2jähriges Kind tummelten ſpielend in der
Stube herum, während die Pflegemutter mit der
Wäſche beſchäftigt war und deshalb eine Wanne mit
kochendem Waſſer bereit geſtellt hatte. Jn dieſem
Augenblicke ſtieß das ältere Kind das jüngere ſo
unglücklich an, daß das letztere in das kochende
Waſſer fiel. Das ſchwer verbrühte Kind iſt an den
ſchlimmen Folgen jenes Unglücksfalles geſtorben.
c

Localnachrichten,
Merſeburg, den 5. October 1898.

Ueber die elektriſche Bahn Halle
Merſeburg ſchreibt die S. Ztg. in einer ihrer
letzten Nummern: Wie wir hören, ſoll in nicht all
zu langer Zeit vermuthlich ſchon Anfang vachſten
Jahres mit dem Bau der geplanten ſchmal
ſpurigen elektriſchen Straßenbahn von Halle nach
Merſeburg begonnen werden; die noch ausſtehende
behördliche Genehmigung dürfte in Kürze ertheilt
werden. Die Bahn wird von der „Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin“ gebaut und vom
Riebeckplatz in Halle bis zur Bahnhofſtraßenecke in
der Halleſchen Straße in Merſeburg, alſo bis zum
Poſtgebäude geführt. Jn Halle ſelbſt werden die
Gleiſe der Stadtbahn Halle (Riebeckplaßz-Berg
mannstroſt) benutzt. Bis Ammendorf wird der
Betrieb zweigleiſig und von Ammendorf bis Merſe
burg eingleiſig eingerichtet werden. Zur Be
ſchleunigung des Verkehrs zwiſchen Ammendorf
Schkopau und Merſeburg ſind vier Ausweich
gleiſe vorgeſehen. Nach den eingezogenen weiteren
Erkundigungen ſind die Verträge mit dem Magiſtrat
der Stadt Merſeburg und der ProvinzialVer
waltung wegen Mitbenutzung der Chauſſeen abge
ſchleſſen. Die Verhandlungen mit dem Magiſtrat
in Halle wegen Mitbenutzung der Merſeburgerſtraße
vom Riebeckplatz bis zur Stadtgrenze (Kreuzung
der Halle-Kaſſeler Stagtsbahn) ſind eingeleitet.
Sobald auch dieſe Verhandlungen zu Ende geführt
ſind und ein Vertrag abgeſchloſſen iſt, kann der
Geſellſchaft die Genehmigungsurkunde von dem
Regierungspräſtdenten ausgehändigt werden. Die
projektirte Kleinbahn wird zweifellos der Stadt
Halle zum großen Vortheil gereichen.

October! Jn demſelben Maaße, wie mit
dem Fortſchreiten des October das Leben in den
Städten an Brandung und Getümmel zunimmt,
ſchrumpft dagegen in den Dörfern die Thätigkeir
des Landmannes zuſammen. Nur die Weinleſe
dauert noch hier und da fort; aber auch ſie hat mit
der Mitte des Monats ihren Abſchluß erreicht.
Ueberhaupt gilt der 16. Ortober, der St. Gallus
tag, als derjenige Termin, an welchem die Ernte
auf jeglichem Gebiete der Landwirthſchaft beendet
ſein muß. Das geht aus einem alten Merkvers
hervor, der in den mannigfachſten Variationen auf
tritt, wie „Nach Sankt Gall Bleibt die Kuh im
Stall“ oder „Am Sankt Gallustag Muß jeder
Apfel in ſeinen Sack und „Sankt Gallus
Schafft heim alles“. Dieſes Datum gilt übrigens
noch in anderer Beziehung für ſehr bedeutungsvoll
nach der Anſchauung unſeres Volkes. Der Landmann
erwartet faſt immer gegen die Mitte des October
einen Umſchlag in der bisher beſtehenden Witterung
Entweder „Saukt Gallen Läßt den Schnee
fallen“ oder „Am Sankt Gallustgg Den Nach
ſommer man erwarten mag. Denn eben jetzt vanken
ſich von Zweig zu Zweig, von Fien zu Firn jene weißen

Oct. Heute Vormittag traten Fäden, die das Volk unter dem Namen „Altweiber
ſommer“ kennt
Kopf, woher wohl dieſes ſo ſeltſame und ſo plötzlich

Ehedem zerbrach man ſich den
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auftretende Geſpinnſt ſtammen mag; heute aber
weiß man längſt, daß es recht und ſchlecht von einer
Spinne herrührt. Mit dem 25. Oetober, mit dem
Tage des heiligen Criſpin, ſollen die Fliegen ver
ſchwinden, und den 28. October, am Tage ver
beiden Heiligen Simon und Judä erwartet man
mit Beſtimmtheit den erſten Gruß des Winters. Der
deutſche Landmann hat dafür in recht poetiſcher
Form den Merkvers: „Simon und Judä
Hängen an die Bäume den Schnee“. Die mittlere
Veränderlichkeit der Temperatur iſt im October
größer als im September; das Wetter iſt alſo un
veſtändiger.

Am Montag Abend fand die allſährliche
Hauptübung unſerer freiwilligen Feuer
wehr vor den ſtädtiſchen Behörden auf hieſigem
Marktplatze ſtatt. Die drei Compagnien rückten kurz
nach 8 Uhr an und nahmen zunächſt im offenen
Viereck Aufſtellung. Es erfolgte nunmehr ein Ge
rätheexerziren an den Fahrzeugen ſeitens der erſten
Compagnie unter dem Brandmeiſter Herrn Schnur
pfeil, ein Fußexerziren der zweiten Compagnie
unter dem Brandmeiſter Herrn Reichenbach,
ſowie ein Schulmanöver mit Fahrübungen ſeitens
der dritten Compagnie (Blancke'ſche Feuerwehr)
unter dem Brandmeiſter Herrn Schell. Hierauf
begann ein Geſammtmanöver, beſtehend in einem
Angriff auf das als Brandobjeck angenommene
Rathhaus, unter Leitung des ſtellvertretenden
Branddirectors Herrn Günther. Dem Manöver
lag folgende Jdee zu Grunde: Jn der oberſten
Etage des Rathhauſes iſt Feuer entſtanden, welches
bereits das Dachgeſchoß ergriffen und durch ſtarke
Rauchentwickelung das Treppenhaus unpaſſirbar ge
macht hat. Der Angriff erfolgte deshalb von der Front
bezw. dem öſtlichen Giebel aus mit durch die Waſſer
leitung geſpeiſten Spritzen in energiſchſterWeiſe, während

die Rettungsmannſchaften mit Anſtellleitern, Simsbsck
und Sprungtuch operirten. DieSpritzen warfen während
des Angriffs Waſſer in hohem Bogen bis über das
rieſtge Dach des Rathhauſes. Nachdem das Signal
„Halt“ gegeben, traten die Compagnien in ihre
frühere Aufſtellung zurück. Vor verſammelter
Mannſchaft wurde hierauf zwei Mitgliedern der
zweiten Compagnie der ſilberne Dienſtſtern für 10
jährige Dienſtzeit durch Herrn Branddirector Kops
überreicht. Die Compagnien rückten ſodann ab und
brachten ihre Geräthe weg, um ſich nun im großen
Saale der Kaiſerhalle zu einer Nachverſammlung
mit anſchließendem Commers zuſammenzufinden.
Hier begrüßte Herr Branddirector Kop s die als Gäſte
anweſenden Herren der ſtädtiſchen FeuerlöſchDepu
tation und mehrere aus Lauchſtädt erſchienene Kamera
den der dortigen freiwilligen Feuerwehr und ging ſodann
zu der üblichen Kritik der Leiſtungen des Corps
über. Herr Stadtv. Heyne ſpendete dem Corps
warme Worte der Anerkennung für ſeine dem Wohle
der Mitbürger gewidmete hilfsbereite und vpferwillige
Thätigkeit und ermahnte die Mitglieder zu weiterer
treuer Erfüllung der freiwillig übernommenen Pflichten.
Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten
krat um 11 Uhr der Commers in ſein Recht und
hielt die Theilnehmer bis gegen 1 Uhr in fröhlicher
Stimmung beiſammen.

Der Quartalsumzug geſtaltete ſich auch
diesmal, wie faſt alljährlich zum 1. October, in

unſerer Stadt ſehr lebhaft, trotzdem jeder weiß, daß
das Hausgeräth bei dem Ziehen nicht beſſer wird.
Dies dürfte ganz beſonders der Jnhaber jener
Möbel gewahr werden, die am Montag Mittag in
der Teichſtraße mit ihrem Transportwagen um
ſtürzten. Der Mann wird an dieſen Umzug noch
manchmal durch wackelige Hausgeräthe erinnert
werden.

Wie weit die Frechheit der Kartoffel
diebe geht, davon zeugt folgendes Beiſpiel. Ein
ehrſamer Schmiedemeiſter auf hieſigem Neumarkt
hatte in vergangener Woche ſeinen mit Kartoffeln

vbeſtandenen Hausplan ſoweit abgeerntet, daß er
geſtern in einigen Stunden damit fertig zu werden
gedachte. Wie erſtaunte er aber, als er ſeinen in
der Nähe der Stadt an einem mit bewohnten
Häuſern bebauten Flurwege belegenen Acker
bereits abgeerntet vorfand. Erkundigungen ergaben,

daß am Montag gegen Abend 5 Frauen mit Säcken
und Körben erſchienen, die ſich ungenirt an das
Herausnehmen der fremden Kartoffeln machten und
mit ihrem Raube beim Eintritt der Dunkelheit
ſpurlos verſchwanden. Glücklicherweiſe ſind mehrere
der dreiſten Diebinnen erkannt worden, ſo daß
dieſelben ihrer gerechten Strafe nicht entgehen werden.

Die am Montag früh gegen 6 Uhr durch
unſere Stadt paſſirende Chauſſee-Dampfwalze kam
in der Eiſenbahnſtraße bei der Berganfahrt nicht
mehr vorwärts, weil die Räder auf dem glatten
Pflaſter ausrutſchten. Man mußte ſchließlich alte
Säcke unter die Räder legen, um dem eiſernen
Coloß die Weiterfahrt zu ermöglichen.

Wie bringt man ſeine Oleander in
jedem Jahre zur Blüthe? fragte ein Leſer im
Praktiſchen Rathgeber im Obſt und Gartenbau vor

kurzem und ſind eine große Menge Antkworken
darauf eingegangen. Danach müſſen Oleander vor
allen Dingen viel Sonne haben, reichlich gegoſſen
werden und zwar mit warmem Waſſer und müſſen
reichllch gedüngt werden mit Hühnermiſt, verrottetem
Pferdemiſt oder mit verdünnter Jauche. Vor Regen
ſind Oleander möglichſt zu ſchützen. Jm Winter
ſind ſte in einem hellen und trockenen Keller auf
zubewahren, nicht in einem dunklen und feuchten,
denn da werden ſie krank.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 5. October. Wechſelnd

bewölktes, mildes, windiges Wetter mit geringen
Regenfällen. Später etwas kälter.
e

Gerichtsverhaudlungen.
Halkle, 30. Sept. (Strafkammer.) Nach einigen

anderen Sachen erſchienen heute in den drei Angeklagten,
dem Tiſchlergeſellen Adolf Dies, Arbeiter Friedrich
Napicella und Kellermeiſter Karl Tambach aus
Merſeburg, diejenigen Perſonen guf der Angeklagebank,
welche im September 1868 aus einer Montirungskammer
des Thüringer Huſaren Regiments zu Merſeburg, welche ſich
in dem Hintergebäude des Gaſthofsgrundſtücks „zum halben
Mond“ daſelbſt befand, Bekleidungsſtücke e. geſtohlen haben.
Das Huſarenregiment war damals im Manövber, und dieſe
günſtige Gelegenheit haben die Angeklagten zur Ausführung
des Diebſtahls benutzt. Den Diebſtahl haben die Angeklagten
Dies und Tambach ausgeführt, während Napicella inzwiſchen
im Hofe Poſten geſtanden hat. Die geſtohlenen Sachen
haben ſich die Angeklagten demnächſt getheilt. Der Gerichts
hof verurtheilte jeden der Angeklagten dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft entſprechend zu 4 Monaten Gefängniß

Erfurt, 30. September. Seiner Zeit war ſozial
demokratiſcherſeits über die Büchner'ſche Bierbrauerei
in Erfurt inſofern der Boykott verhängt worden, daß die
Genoſſen ſich verpflichteten, kein Büchner'ſches Bier zu trinken
Bald danach erſchien in der Thüringer Zeitung“ ein großes
Jnſerat, in welchem die Direction der qu. Brauerei das
ungerechtfertigte Vorgehen der Genoſſen klarlegte. Darauf
hin ſandte die Redaction der ſozialdemokratiſchen Thüringer
Tribüne“ der „Thüringer Zeitung“ eine Benachrichtigung
in Form einer Annonce mit der Aufforderung zu, dieſe
Annonce unentgeltlich aufzunehem. Entſchieden weigerte ſich
die Zeitung dies zu thun. Die „Tribüne“ rief die Behörde
um Hilfe an. Es ging dem veranwortlichen Redackeur der
„Thüringer Zeitung“ Max Scharre, ein Strafmandat in
Höhe von 10 Mark zu. Dieſes wurde in heutiger Schöffen
gerichtsſitzung aufgehoben. Jn der Urtheilsbegründung
hieß es: Der Redecteur iſt nicht verpſlichtet, die Berichtigung
aufzunehmen, da dieſe in keiner Weiſe den Forderungen des
Preßgeſehes entſpricht, ſondern nur eine Polemik enthält,
die in einer Berichtigung unzuläſſig iſt.

Vermiſchtes.
(Die Weihe der Gedenktafel für Kaiſer

Friedrich,) welche die deutſchen Veteranen am
18, October an der Villa Ziri o in San Remo anbringen
werden, fand Sonntag in Berlin im Krollſchen Theaterſaal
ſtatt. Als Vertreter des Kaiſers war Ceremonienmeiſter
Graf Kanitz erſchienen, die Kaiſerin Friedrich, die ihre
Freude an dem Unternehmen der Veteranen durch einen
herzlichen Dankbrief ausdrückte, hatte den Kammerherrn
Grafen Wedel entſandt; für die Stadt Berlin war Ge
heimrath Bertram anweſend.

Geheimrath Krupp) übernahm am 1. Oet. für
die Zwecke des kaiſerlichen Yachtklubs den angekauften großen
Beſiß am Kriegshafen zu Kiel. Die Verwaltung iſt einem
Engländer Tannis übertragen. Es ſind größere Bauten
beabſichtigt.

(Unterſchlagungen.) Das „Kl. J.“ meldet aus
Sigmaringen, daß in der Landes Kommunal-Kaſſe bedeutende
Unterſchlagungen vorgekommen ſind, welche ſich auf mehrere
Jahre erſtrecken und mit großem Raffinement ausgeführt
wurden. Nach den bisherigen Feſtſtellungen fehlen 50000 Mk.
Der Rendant und der Reviſor wurden verhaftet

(Armeniſches Maſſacre.) Jm Diſtrikt Melaskerd
(Vilajet Wan) fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer an
geblich von Kaukaſien gekommenen armeniſchen Bande mit
kürkiſchen Truppen ſtatt, wobei die Armenier einen Verluſt
von 49 Todten und drei Verwundeten hatten.

(Ungetreuer Beamter.) Wie der „Pforzheimer
Beobachter“ meldet, iſt der Vorſteher der Pforzheimer Reichs
bank Nebenſtelle Heyrich Freitag Nacht verhaftet worden.
Es fehlten in der Kaſſe bei der Uebergabe des Beſtandes
an einen Vertreter 5000 Mk., welche ſich Heyrich geſtändlich
angeeignet hat. Die Vorſtandsbeamten der vorgeſetzten
Reichsbankſtelle Karlsruhe veranlaßten darauf gerichtliches
Einſchreiten.

(Der Prozeß Lucecheni.) Am letzten Freitag be
gann in Genf die Abſchrift der Akten des Prozeſſes Luccheni.
Es iſt, wie der „N. F. Fr.“ berichtet wird, ein großer Stoß,
der mehrere hundert Stück umfaßt. Das Genfer Geſetz ver
langt aber, daß ſämmtliche Papiere ohne Ausnahme dem
Angeklagten vorgelegt werden. Aus Paris wird gemeldet,
daß der Abſender der Poſtanweiſung auf 10 Fres. an Luc
cheni ermittelt wurde. Aus Evian (Savoyen) wird berichtet,
daß Luccheni dort am Mittwoch vor dem Altenkat mit noch
unbekannten Geſellen Abernachtet habe. Luccheni entſchloß
ſich, ſeine Unterſchrift „Lucchini“ auf dem von 1894 datirten
Singnalement von Peſt als echt anzuerkennen: er habe zu
jener Zeit manchmal „Lucchini“ unterzeichnet. Von den als
eventuelle Mitſchüldige Luechenis verhafteten Anarchiſten
bleiben noch Martinelli, Salvi und Galueci in Haft. Sie
werden aber wahrſcheinlich erſt ſpäter vor Gericht geſtellt
werden. In zehn bis fünfzehn Tagen wird Staatsanwalt
Navazza die Strafanklage gegen Luccheni unter Hinweiſung
auf die Artikel 251 ff. des Strafgeſehbuches erheben und
le benslän gliche Gefängnißſtrafe beantragen. Lue
cheni wird alſo allein vor Gericht erſcheinen, und zwar in
einer außerordentlichen Seſſion der Aſſiſen, welche zu dieſem
Zwecke für die erſte Woche des Monats November einbe
rufen Se v

in furchbarer Sturm) wüthet nach der „Poſt“mehrere Tage an der Südweſtküſte e e Werree

Bei dem Duchtthurm von KerlſcheJentkale ſind 14 Segel
ſchiffe untergegangen, wobei über 130 Menſchen er
tranken,; zahlreiche Leichen wurden ans Meeresufer
Meeresufer angeſpült. Auch gus Anapa und Toman

kommen Nachrichten über den Untergang von Schiein Ranhnerd fein ver e
Ein Raubmord) iſt in der Nacht auf Mauf einer italieniſchen Bahn verübt worden. in

Bahnhof von Antrodroco (Abruzzen) wurde in einen
Abtheil 2. Klaſſe des von Rom kommenden Zuges ein etwa
30 Jahre alter Herr todt aufgefunden er hatte zwei Doch
ſtiche in Kopf und Hals erhalten. Wahrſcheinlich liegt
Raubmord vor, denn man fand das Portefeuille leer und
die goldene Kette und Uhr zerbrochen vor. Der Dolch lag
noch neben der Leiche

(Ein blutiger Raubmord) iſt am Sonntag Na
mittag in Berlin im Hauſe Zionskirchſtraße 16-17 verübt
worden. Das Haus gehört dem Rentier A. Roller, der
zugleich Prediger der apoſtoliſchen Gemeinde iſt, deren Ber
haus ſich auf dem Rollerſchen Grundſtück beſindet. Als
Herr Roller nach Abhaltung des Gottesdienſtes gegen 69
Uhr nach ſeiner Wohnung zurückkehren wollte, wurde ihm
trotz ſtarken Klingelns und Klopfen nicht geöffnet. Die
Familie des Herrn Roller iſt noch verreiſt, dagegen befand
ſich, als Herr Roller am Nachmittag die Wohnung verließ
in derſelben die 58 jährige Dienſtmagd Thereſe Kaiſer
die gegen 40 Jahre bei der Familie Roller in Stellung iſt
Man öffnete die Thür mit Gewalt, und es bot ſich nun den
Eintretenden ein grauſiger Anblick. Die Thüren ſtanden
auf, alles lag wilſt durcheinander und auf dem Fußboden
in ihrer Kammer lag ermordet die alte Dienſtmagd. Die
Leiche lag vor dem Bette auf den Rücken. Das rechte Auge
war mit Blut unterlaufen, ſtark angeſchwollen und geſchloſ
ſen. Die Leiche ſchwamm in einer großen Blutlache. Eine
genauere Beſichtigung zeigte, daß ein Hieb mit einem ſtum
pfen Gegenſtand auf das rechte Auge geführt war. Mehrere
Schläge hatten dann den Hinterkopf getroffen und den Schä
del zertrümmert. Die Mörder erbrachen dann zunächſt die
Kommode der Dienſtmmagd und raubten die Baarſchaft der
Ermordeten. Jm Arbeitszimmer Rollers erbrachen ſie das
Cylinderbureau und durchwühlten alle Fächer. Dann mach
ten ſie ſich an das Geldſpind, das aber ihren Anſtrengungen
widerſtand. Auch in den übrigen Räumen waren alle
Schränke und Käſten erbrochen, ihr Juhalt herausgeriſſen
und durcheinander geworfen. Die Mörder müſſen die Thüren
mit Nachſchlüſſeln geöffnet und wieder verſchloſſen haben.
Die Diebe haben es wahrſcheinlich auf die Miethsgelder ab
geſehen gehabt, die ſie bei Roller noch in der Wohnung
vermutheten. Es ſind vorausſichtlich dieſelben Einbrecher
die bereits am Donnerstag in der Kapelle der Gemeinde
einen Einbruch verübt hatten. An den Anſchlagſäulen läßt
das Polizeipräſtdium eine Bekanntmachung erſcheinen, nach
welcher 1000 Mk. Belohnung für die Feſtnahme des
Raubmörders ausgeworfen worden-

(Zudem Grubenunglück bei Recklinghaufen)
erfährt die „Rhein.Weſtf. Zig.“ noch folgende Einzelheiten
Von den auf Schacht II der Zeche „General Blumenthal“
Verunglückten ſind bisher, ſoweit feſtzuſtellen, 13 Todte zu
Tage gefördert, während 4 Leichen noch geborgen werden
müſſen. Aus dem total zerdrückten Förderkorbe werden
faſt nur verſtümmelte Körpertheile hervorgeholt, an denen
die Perſonen nicht vder kaum erkannt werden können. Die
in der Schreinerei aufgebahrten Leichen gewähren daher
einen Anblick, der auch bei dem an Tod und Verderben
gewöhnten Bergmann einen grauſigen Eindruck hervorruft
Die Leichenfeierlichkeit, die auf Sonntag angeſetzt war, hat
hinausgeſchoben werden müſſen und findet Montag Nach
mittag 4 Uhr ſtatt. Die Leichen werden ſämmtlich auf
dem katholiſchen Friedhof beerdigt, weil dieſelben ſo große
Verſtümmelungen erlitten haben, daß ſie nicht recognoszirt
werden konnten. An Freitag weilte auch der Erfinder der
Römerſchen Fangvorrichtung. Römer aus Freiberg in
Sachſen, auf der Grube um die leider erfolgloſen
Wirkungen ſeiner Förderſicherung zu beſichtigen. Römer
glaubt das Nichtfunktioniren der Sicherung auf die furcht
bare Vehemenz des Anpralls an die Seilſcheibe, erfolgt
durch die Einwirkung des Volldampfs, der ja
un glücklicherweiſe ſtatt Contredampf abgegeben ſein ſoll und
das dadurch veranlaßte, in raſender Schnelligkeit erfolgende
Abſtürzen des Korbes zurückführen zu können.

(Auf einem Neubau) in der Ovodagaſſe zu
Budapeſt ſtürzte die Decke des zweiten Stockwerks ein,
wobei 5 Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden.

Ein Ehedramag) wird aus Wieſenberg in
Mähren berichtet: Dieſer Tage kehrte der Handwerker
N. Heuber aus Wieſenberg, nachdem er einige Jahre in
Amerika zugebracht und von dort ſeiner in der Heimath
verbliebenen Gattin reichliche Unterſtützungen zugeſendet
hatte, unvermuthet zurück. Jn Wieſenberg erlangte er
Kenntniß von einem Liebesverhältniſſe, das ſeine Gattin
während ſeiner Abweſenheit unterhalten hatte. Er nahm
ſich dies ſo ſehr zu Herzen, daß er am 27. September l.
ſeine Gattin erſchoß, deren Leiche mit Petroleum übergoß
und dieſelbe ſodann anzündete, worauf er ſich ſelbſt durch
einen Schuß in den Kopf tödtete.

Einen dreifachen Mord und Selbſtmord
beging in Bayreuth ein Spinnereiarbeiter. Er durchſchnitt
ſeinen 3 Kindern die Hälſe und ließ ſich dann von einem
Eiſenbahnzuge überfahren; da er ſich in guten Verhältniſſen
befand, nimmt an an, daß er die That in einem Anſall
von Geiſtesſtörung vollbracht hat.

(Angeblich wegen zerrütteter Vermögens
verhält niſſe) erſchoß in Baden bei Wien der Gutsbeſitzer
Ritter von Majerski ſeine 27 jährige Ehefrau und dann
ſich ſelbſt.

Zur Orientreiſe des Kaiſers) Der Ober
Stallmeiſter des Kaiſer Wilhelm, Graf v. Wedel, ſowie der
Leibſtallmeiſter Plinzner und der dienſtthuende General
v. Scholl ſind mit Wagen und Pſerden in Konſtantinopel
eingetroffen

Die Beiſetzung der Königin von Dänemark
ſoll ihrem Wunſche gemäß ohne größere Trauerfeierlichkeiten
in der Kathedrale von Roeskilde erfolgen. Die Leiche wird
von Gjentoſte mit der Bahn nach Roeskilde überführt
werden, ohne Kopenhagen zu berühren. Der König von
Schweden und von Norwegen wird zur Beiſetzuug eintreffen.
Die Beiſetzung der Königin in der Kathedrale von Roeslilde
wird um 15. d. M. ſtattſinden. Zu derſelben wird auch
der Kaiſer von Rußland eintreſfen, welcher von Libbau aus
an Bord der kaiſerlichen Yacht „Polarſtern“ nach Kopenhagen
geht, wo die Ankunſt hereits am Freitag erwartet wird.
Der Kaiſer beabſichligt, eine Woche auf Schloß Bernſtorff
zu verbleiben.

Wieder eine Abiturienktin.) An der Abitur
entenprüfung im Friedrichs Realgymnaſtum in Berlin hat
vorgeſtern mit Erlaubniß des Kultusminiſters auch eine junge
Dame, ein Fräukein Hedwig Levy, theilgenommen. Die
Dame, die aus der Provinz ſtammt, beſtand die Prüfung
glänzend und will Mathematik ſtudiren. Von den ſteben
Abiturienten der Anſtalt fiel einer durch
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s Der Bruder des Zaren als Dolmetſcher.)
Aus Brüſſel wird geſchrieben: Auf dem Bahnhof zu
Verviers ſpielte ſich ein bemerkenswerther Vorgang ab.
Der ruſſiſche Großfürſt Alexis, der Bruder des ruſſiſchen

Kaiſers, ſtand auf dem Bahnſteige, von ſeinem Gefolge
Amngeben, um die Ankunft des nach Paris abgehenden Eil
Zuges zit erwarten. Jn demſelben Augenblick wendete ſich
ine ärmlich gekleidete Frau, die zwei kleine Kinder bei ſich
Hatte, an verſchiedene Bahnbeamte, um eine Auskunft zu
rhalten, konnte aber, da ſie nur deutſch ſprach, ſich mit
ähnen nicht verſtändigen. Der Großfürſt Alexis hatte den
Vorgang bemerkt, eilte zu der armen Frau, fragte nach
ährem Begehr und diente ſofort als Dolmetſcher mit dem

Bahnbeamten: er erkundigte ſich zugleich nach der Lage der
Frau und als ſie ihm mittheilte, daß ſie auf der Aus
Wanderung begriffen ſei, zog er ſeine Geldtaſche heraus und
Jieß mehrere Goldſtücke in die Hände der Frau gleiten
Alle Herren des Gefolges folgten dem Beiſpiel des Groß-
Färſten, und glückſtrahlend eilte die deutſche Auswanderin
Kach dem Warteſaal, ohne zu ahnen, wer ihr Dolmetſcher

und Helfer war.
(Das Vermögen Bismarcks.) Zu der Nachricht,

daß das ganze Kapital und Vermögen des Nachlaſſes
Bismarcks noch nicht 22 Millionen Mark betragen hat,
Bemerkt die „Märkiſche Volkszeitung“: Das mag richtig
ſein, betrifft aber doch nur einen Theil des Vermögens

Aberhaupt. Wie viele Millionen Werth repräſentiren denn
Die großen Beſitzungen Friedrichsruh. Varzin und
Schönhauſen, die dem Kanzler ſämmtlich geſchenkt wurden,
mit ihren induſtriellen Anlagen c. Hat doch das kleinſte
Hon dieſen Gütern, Schönhauſen, das dem Fürſten zum 70.
Geburtstag geſchenkt wurde, weit über eine Million Mark
Jekoſtet! Mit dieſen großen Beſitzungen wird, wie auch vor
Ziniger Zeit berichtet worden, das Bismarckſche Vermögen
ſicher nicht unter 20 Millionen Mark repräſentiren.

(Kach Lourdes!) Nach dem „D. V. umfaßte die
Nakionvle Pilgerfahrt nach Lourdes diesmal 30 Eiſenbahn
Züge nebſt dem ſogenannten Train blanc oder Weißen Zug
Kſobenannt, weil ſämmtliche Waggons weißen Anſtrich haben),
Welcher nur zur Aufnahme von Schwerkranken beſtimmt ift.

Die Abfahrt der Züge erfolgte vom Orleans Bahnhofe in
Paris in Abſtänden von je 30 Minuten. Schon vom frühe
Ken Morgen an wurden zahlloſe Kranke, Lahme und Krüppel
n Wagen uns auf Tragbahren zum Bahnhofe gebracht, wo

Felbſt eine große Anzahl von Herren aus den erſten katholi
hen Familien der Hauptſtadt als Krankenträger kennt-
ich an dem über der Schulter getragenen weißen Tragband
mit eingeſticktem Kreuz ihres Amtes walteten. Jn der

Sinſteigehalle und den Warteſälen ſaßen und lagen zeitweiſe
o viele Kranke herum, daß man in einem Lazereth zu ſein
Hlaubte.

s Biſchof und Damenhüte.) Der Biſchof von
Salamanca hat vor einigen Tagen einen Hirterbrief erlaſſen,
An welchem den Damen ſeines Sprengels angelegentlich ans
Herz gelegt wird, in der Kirche mit keinem anderen Kopf
Dutz, als mit der ſpaniſchen Spitzenmantille zu erſcheinen

und überhaupt auch außerhalb der Kirche dieſem Schmuck
den Vorzug zu geben. Der Hut,“ meint der Prälat, ſei
eingeführt worden durch eine fremde, frivole und nicht
ſehr chriſtliche Mode“.

(Der Gründer und Leiter der Hamburger
Jugendwehr,) Theophil Bremer, der in Leutnantsuniform
mehrfache Betrügereien und Hochſtaäpeleien verübte, wurde
am Sonnabend vom Hamburger Landgericht zu ſünfzehn
Monaten Gefängniß unter Anrechnung der zweimonatigen
Unterſuchungshaft, ſowie zu fünfjährigem Ehrverluſt ver
urtheilt.

(Die erſchlichene Bismarckphotographie
vor Gericht.) Die Hauptverhandlung in dem Prozeß des
Fürſten Herbert Bismarck gegen die Photographen Wilcke
und Prieſter wegen unbefugter photographiſcher Aufnahme
des verſtorbenen Fürſten v. Bismarck auf dem Todtenbette
findet am 19. Oktober vor der Civilkammer des Landgerichts
Hamburg ſtatt.

(An der Paläſtinafahrt des Kaiſer s) nehmen
auch einige bekannte Maler theil, in erſter Reihe Profeſſor
Knackfuß und der Marinemater Saltz mann, die vom
Kaiſer eingeladen ſind und in ſeinem Geſolge reiſen werden.
Weiter ſchließen ſich die Orientmaler Max Rabes und
Jsmael Gentz an.
c

Haus und Landwirthſchaft.
Ein ſehr einfaches aber zweckmäßiges Mittel, um

Mäuſe von freiſtehenden Obſtſtellagen, Ge
ſtellen, Tiſchen e. abzuhalten, beſteht darin, daß
um die Ständer bezw. Beine derſelben, ein nach unten
aufſtehendes Blech trichterförmig anbringt, welches, wie der
„Praktiſche Wergweiſer“, Würzburg, ſchreibt, das Hinauf
laufen an den Beinen unbedingt verhindert.

F. Weſpenneſter laſſen ſich vertreiben, wenn
man, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt,
in dieſelben gegen Abend etwa einen Liter haltenden
Topf voll Theer entleert und den Topf darüber ſtülpt bis
zum nächſten Tage. Sollte dieſes nach einmaliger An
wendung nicht helfen, ſo wiederhole man es nach einigen
Tagen nochmals. Zweimalige Anwendung iſt jedoch in der
Regel überflüſſig.

F Die Wühlmäuſe ziehen ſich jetzt von den ab
geernteten Feldern in die Gemüſekultüren, um dort ihren
verderblichen Fraß fortzuſetzen. Sellerie und Möhren haben
am meiſten darunter zu leiden. Man viſitire öfter die
Beete und ſäume nicht, friſch aufgewühlte Stellen zu unter
ſuchen. In die Gänge legt man, wie der „Praktiſche Weg
weiſer“, Würzburg, ſchreibt, ziemlich tief mit Arſenik ver
giftete Möhren oder Brodſtückchen, die man mit etwas
Anisöl verwittert. Auch durch Aufſtellen von Fallen in den
Gängen kann man dieſe Nager wegfangen.

Geſundheitspflege.
s Mittel gegen katarrhaliſchen Huſten. Man

nehme 500 Gr. abgehäutete, mehrfach eingeſchnittene ganze
Zwiebeln und koche dieſelben, wie der „Praktiſche Wegweiſer“,
Würzburg, ſchreibt, in einem Liter Waſſer mit 300 Gr.
Honig und 400 Gr. Meliszucker langſam 3 bis 4 Stunden
Nachher wird die Miſchung abgekühlt, durch ein feines Sieb
geſchlagen und in Flaſchen gefüllt. Davon nehme man täg
lich Morgens und Abends elwa ſechs Eßlöffel voll langſam
ein, beſſer zu Anfang erſt zwei des Morgens und zwei des
Abends und dann bis ſechs den Tag, und fahre fort bis
Beſſerung erfolgt, welche ſelten ausbleibt.

S Reine Luft im Krankenzimmer iſt ein Hauyk
erforderniß für das Geſundwerden. Wie oft wird aber
gegen dieſe Thatſache aus Nachläſſigkeit oder in übertriebener
Furcht vor einer Erkältung des Kranken gefehlt Die beſte
Lüfſtung erzielt man, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würz-
burg, ſchreibt, durch ein gut ventilirtes Nebenzimmer, vor
ausgeſetzt, daß die Zugangsthüre zu demſelben immer offen
ſteht. Anderfalls nimmt man Lüftung (mindeſtens täglich
ein bis zweimal) in der Weiſe vor, daß man den Kranken
mit wollenen Decken vollſtändig bedeckt, ſämmtliche Fenſter
öffnet und die Zugluft einige Minuten lang über das Bett
hinſtreichen läßt. Kehren und Abſtauben iſt immer vom
Uebel die Reinigung der Möbel und des Fußbodens hat
immer nur durch feuchtes Aufwiſchen zu erfolgen.

Militäriſches.
Deutſchland. Ein neues Abzeichen für

gute Schießleiſtungen iſt vom Kaiſer verliehen
worden. Es iſt den Unteroffizieren der 2. Compagnie des
2 thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 32 in Meinigen
zugedacht, die im Schießen bisher im Durchſchnitt die beſte
des deutſchen Heeres war und in dieſem Jahr zum dritten
Male hintereinander für die beſten Schießleiſtungen innerhalb
des 11. Armeecorps das Kaiſerabzeichen erworben hat.
Das neue Abzeichen ſoll aus zwei gekreuzten, in die Uniform
eingeſtickten Fahnen beſtehen, die 15 Centimeter hoch von
weißer Farbe ſind und im orangeſarbenen Felde den ſchwarzen
Adler tragen. Der „Straßb. Poſt“ wird dazu aus Berlin
geſchrieben: Jn der Armee ſind die Urtheile über dieſe
und ähnliche Neuerungen ſehr getheilt. Dieſe Anhäufung
von Abzeichen wird eigenartige Erſcheinungen in die Uni
formirnng hineinbringen wenn man beiſpielsweiſe den
Fahnenträger des oben genannten Regiments betrachtet,
wenn dieſer den größeren Theil der beſtehenden Abzeichen
beſitzt. Zunächſt kann er mit der bekannten ſchwarz weiß
rothen Schützenſchnur mit den Eicheln daran geſchmückt ſein
dann trägt er vielleicht das Kaiſerabzeichen und das neu
erſonnene Abzeichen, endlich den Ringkragen und eine
beſondere Art von Seitengewehr, ferner kann er noch die
Adlerknöpfe für den Befuch der Infanterie Schießſchule
ſowie das Schnuxabzeichen einer Unteroſfizierſchule an den
Schulterklappen tragen. Jn der Verſchiedenheit an Ab
zeichen werden wir von auderen Armeen jetzt kaum erreicht
während wir früher durch eine beſondere Einfachheit in
dieſer Beziehung bekannt waren.

Anzes gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Minne Woher g
in der 2. Etage Burgſtraße S iſt an ruhige

Zem Publikum gegenüber keine Veranwortung Miether für Mk. 240 p. zu vermiethenr utt e ne Seranwoertung Und 1. April 1899 zu beziehen
Frau Ww. A. Seidel-Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 5. October er., vor Eine große Wohnung,

s

e An unſere Zeſer!
Jn Anbetracht der zur Einweihung der Erlöſerkirche in
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Merxſeburg, den 3. October.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Das arsTauehstägter Str. 8 iſt bei ge
xringer Anzahlung zu verkaufen.

Näheres im Laden
am der StadtKirche 2.

2 branne 2 jährige
Fohlen (Hannoveraner) ſtehen
auch einzeln zum Verkauf.

Gebr. Sgrenl.Pane Vahmagehine
In verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Igebranchtes Fahrrad
Fär Knaben (PneumaticRover) zu kaufen ge
ucht. Näheres

Hensehauer Str. 2
t innere Stadt, beii mittleres Haus, 3000 Mt. An

Zahlung zu kaufen geſucht. Offerten unter
S 106 an die Exped. d. Blattes.

4200 Mark
Kind auf 1. Hypothek ſofort auszuleihen. Zu
Etfragen bei

Scheſlerw, Frankleben.

Eine Wohnung
n Hinterhauſe, 2 Stuben, Kammer, Küche
nd Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen

Gotthardtsſtr. 32.

Eine Wohnung,
Seſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

nd Zubehör, zu vermiethen und per I. Aprih
1699 zu beziehen. Zu erfragen

Lauchſtädter Str. 9, im Hofe, rechts.

2 Slkuben und Kleine Küche
Neujahr an eine oder zwei ruhige Per

nen Zu vermiethen. Preis 32 Thaler.
Brauhansſlr. 4.

r 5 75Mülzerſtraße 12
I in der 1. Etage links ein neu in Stand ge
Fehtes Logis, beſtehend in 1 Stube, 1 Kammer
Sud 1 Kiſche, zu verm nnd ſofort zu beziehen.

ſofort zu vermiethen und I. April 1899 zu
beziehen. Zu erfragen

I. Ritterstrasse 16.
Eine hertſchaftl Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen und 1. April 1899
zu beziehen. Preis 400 Mk. Sand 2.

Die I. Etage
Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
und 1, Januar zu beziehen.

Jn meinem Hauſe

Anmnmenstrass e L4
ſind die beiden oberen Logis, beſtehend aus
e 2 Stuben, K., K. nebſt Zubehör und

Garten Antheile, per 1. April 1899 bezieh
bar, ſofort zu vermiethen.

Paul Lützkendorf. Holzhandlung
Durch Neubau bekomme 2 Wohnungen,

eine für 75 Thaler zu Neujahr, eine den
1. April für 70— 80 Thaler. Auf Verlangen
Garten und Stallung

W. Richter, Amtshäuſer 8.
Eine Kleine Wohnung

für 100 Mark iſt zu Neujahr zu vermiethen.
W. Rienter. Sächſiſcher Hof.

H.
von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bodenge
laß zu vermiethen und I. Jannar 1899 zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

m ſofort oder ſpäter I Wohnung mit 2
geräumigen Stuben, Keller oder Holzraum
und Schweineſtall zu vermiethen.

Ruwrde, Amtshäuſer 88.

Jrenndliche Erkerwohnung
zu vermiethen gr. Ritterſtr. 25.

welche von den Augen der ganzen Welt mit dem allergrößtrn Jnte
reſſe verfolgt wird, haben wir von einem erſten Kartographiſchen
Jnſtitute eine

Karte von Paläſting
in Verbindung mit einer

Spezialkarte von Jeruſalem und Amgebung
erworben.

Wir ſtellen dieſe eingehende, nach dem neueſten Material be
arbeitete, in mehreren Farben ausgeführte und 48/62 em große
Karte unſern Leſern gegen die geringe Entſchädigung von

mer I Pfennig pro Stücelc
S ſoweit der Vorrath reicht, zur Verfügung und ſind überzeugt,
S daß wir mit dieſer Darbietung unſerm Leſerkreiſe eine wirkliche

Freude bereiten, um ſo mehr, als gewiß Jeder mit Jntereſſe die
jenigen Stätten des heiligen Landes verfolgen wird, welche ihm aus
der Bibliſchen Geſchichte her lieb und vertraut ſind.

Die Paläſtingkarte iſt in unſerer Expedition für die
hieſigen Leſer gegen Zahlung von 15 Pfg. erhältlich; auswärtige

Z Reflectanten haben für Porto und Verſendung 10 Pfg. extra
S einzuſenden.8 e Erpedition des „Correſpondent,

e eeeeeeeeEin freundliches Gartenlogis Auſtändige Schlafſtelle
e Kabinet mit r ne zu ver offen Liudenſtraſze 7.
miethen eicehskrene- Wnes W ohuungsVerärderung.ine ohnung Meine Wohnung h
an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Jan. S1899 e. Näheres bei rn mehr Johannisſtraßze 7.

ſondern
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Schreſberstr. 4
kleines Logis zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen. Preis 18 Thaler. Näheres

Unteraltenburg 48.

A. Waust, Burgſtraße 14. ea Breitestr. 13, in Hoſe, linlsEine Wohnung K. Zahn, Schuhmachermeiſter

Wegen Fortzug von hier iſt eine Wohnung
an ruhige Leute zu vermiethen und kann ſo
fort oder 1. Januar 1899 bezogen werden.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

zu vermiethen und zum 1. Januar zu be

Makulaturziehen Saalſtraſte 9.
in grofzert und keinem Format hält in

Cin gut wöhlirtes Zimmer

Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig.

Entenplan
iſt eine freundliche Manſarden Wohnung
(1. April k. J. beziehbar) zu vermiethen.

Muöbl. Wohnung
zu vermiethen Schmalestr. 27 II.

nebſt e et arHalleſche Strafze 32, part. r8 h. RosnerBuchdruckerei, Oelgrube.Schlafſtellen
Für Fleischheschaueroffen Rotherbrückenrain J.

S Wohnung in der Nähe derSuche Altenburg bis 1. Januar. hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

Preis 45 bis 55 Thaler, Offerlen unter ſtets vorräthig die Buchdruckerei von
J G an die Exped. d. B. h. Rössnmer- Oelgrube 5



Pa. Preißelbeevren
mit Zucker, ſowie

Heidelbeeren
mit Zucker, empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteſtr. 4.

Hochrothe Tigerfinken,
reizende kl. Sänger, P. Mk. 5 P. 8 Mk.
Harzer Kangrien,

flotte edle Sänger, St. 6, 8, 10, 12, 15 Mk

Zwerg-Papageien,
Zuchtpagare Paar 3 Mk., 5 P. 13 Mk.

Prachtſinken,
ſchön bunt, niedliche Sänger, P. 2 Mk. u. 2,50
verſendet unter Garantie leb. Ankunſt gegen

Nachnahme ſt 37604 bL. Vörster, Chemnitz, Webergaſſe 2.

Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Jornmlare zu den nach den 88 10
und 11 der mit dem 1. Ockober v. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer Ordnung für die

ieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben

in der Buchdruckerei von
Th. Rössner- Oelgrube Nr. 5-

S

v e
W joh zur Anfort,J W2 S e ePetscheaften,

J V S Linksohablonen, Signirstempoln,

Automatenstempeln,
&Wetall- u. Kautschukstempel für Behörden u. Private

Br pel, Chohes, Paginirmaseht

de Trockenstempelpressen
elnzoins Typen u. Zahlen

etc. etc. 3S 20 bilſigston Preisso 6

ieths-Conkracke,
paſſend für Privatwohnungen, Geſchäftslokale 2e
mit angehängter Hausordnung hält vorräthig

h. Rößner, Buüchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Feinste

Spoisekartoffeln

fürden Winterbedarf offerirt
zu niedrigſtem Preiſe

Eduard Klauss,
Veinstes

Thüring. Musgewürz
(eliebteſte Oualität)

in Packeten von 15 und 35 Pf. bei

Richard Schurtg,
Oberbreiteſtr. 4.

Pferde-Rennen,
Halle a. S.

Billets zur Tribüne und
zum Sattelplatz ſind in ZKerſe-
burg zu haben im

Zahlmeister- Bureau
des Huſaren-Regimenks,

Oberaltenburg S.
Kaiſer Wilhelmshalle

Paudrang

T G.roßartig ſchöne Neiſe.
Morgen Donnerstag

S hausſchlahtene Wurſt

ar Wameha-

Er. Branz Berrfurth, kl. Ritterſtr.
Carl ennicke, Bahnhofſtr.

h Bduard KlIauss- Windberg-

Die Sächſiſche Schweiz e

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

Gotthardtsſtraßze 18
eine Licht und Seifeuhandlung

eröffnet habe.
Jndem ich bemüht ſein werde, unr gute Waaren

bei aufmerkſamer und reeller Bedienung zum Verkauf
Zu bringen, bitte ich, mein Unternehmen gütigſt unter

ſtützen zu wollen.
Hochtungsvoll

verw. Meta Gläser,

anerkannt beſtes, nicht erplodirendes Petrolentn,
EngrosVerlrieh. Tiléle Franke, Rerſehurg
Korſ's Kaſser- Oel iſt ferner in Merſeburg bis

jetzt wur üchat zu haben bei den Herren
Gustav Tuss, Gotthardtsſtraße. BI. Müller jwu. Schmaleſtr.

Heinr. Schultze jun., kl. Ritterſtr.
Otto Teichmanm, Unteraltenburg.
A. Welzel, Domplatz.

Wilhelm Kötteritasow, Gotthardtsſtraße-

0, Fritze's
Bernstein-Fussbodenlackfarbe,

in 4——5 Stunden trocken, von bekannter vorzüglicher Qualität.
h Welsse Umafſilefarbe zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch
tſchen ec., trocknet in 2—3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und

erzeugt hohen Glanz.
Ia. Leimölſruites, dopp. gekocht, nicht klebend.

Faxbem, trocken und in Firniß gerieben.
Lacke, Dinſel, Vroncen, Weizen.

Schablonen ete- in großer Auswahl und billigſten Preiſen
empfiehlt

Adler Drogerfe
Wilh. Kieslich,

Entenplan. Roßmarkt
Geschäfts-Werlegung.

Von heute ab verlegte mein Geſchäft und Woh
unng von Zurgſtraße 13 wieder in mein Haus

a l c w. 7II. L e b e.

e gründlich eingearbeitet.

von 16——18 Jahren ſucht

geſucht

Tanzunterricht.
Der Curſus für die Abend Abtheilung

beginnt Freitag ben e. DOotober, fur
Damen 5 Uhr, für Herren 8 Uhr in der
„Reichskrone“. Werthe Anmeldungen
werden zu jeder Zeit in meiner Wohnung
Poſtſtraſte 8 ſowie von Herrn Ohme
Brühl 9, gern angenommen.

Ergebenſt

Wilhelm Hofena nun
Mittwoch z

hausſchlachtene Vurßt.
e Bölame, Amtshäuſer 6.

Cautionsfähiger Hauplagent
wird von alter deutſcher Lebens u. Volks
Verſicherungs Geſellſchaft (nicht Victorig) für
Merſeburg n. Bezirk geſucht. Für geeignete
Herren Lebensſtellung. Nicht Fachleute werden

Offerten unt. V
632422 bef. Rudolf Moſſe, Halle a. S

Zum 1. Januar I899, auch früher, finden

einige junge Leute
Beſchäftigung bei den Pferde- und Ochſen
Geſchirren auf Rittergut Löſſen, nahe be
Merſeburg.

Mehrere jugendliche

S Arbeiter e
von 14 15 Jahren werden geſucht von

C. G örltkn-
Geſucht ſofort oder 14. October

jüngerer Müller.
Lohn 7 Mark pro Woche bei freier Station von

O. Behrend, Poerſten,
Kreis Weißenfels.

Achtige Nanrer u. Arbeiler
finden Beſchäftigung.

Gebr. Hirgsechfeld,
Baugeſchäft, Oberbreiteſtr 18

Suche ſofort einen tüchtigen

Bäckergehülfen.
Aber nur ſolche können ſich melden bei

Carl recht Bäckermeiſter
Frankleben bei Merſeburg.

Einen Schaf knecht
Kahle, Bünderf.

Wer Stelle ſucht, verlange unſere „Allge
meine VakanzenLiſte“.

W. Hirſch's Verlag, Mannheim
Leute zum Rübenansmachen

Meuſchau Nr. J.

Kufwarktung
ſofort geſucht. Zu erfragen in der

Fiſchhandlung, kleine Ritterſtraße S

Steinſchläger
ſucht bei dauernder Beſchäftigung

Rich. Mehnert. Breiteſtraße 12-
Suche ſofort ein älteres

Stubenmädchen,
welches plätten und nähen kann.

Frau Landesrath SKonieekdf-

10d4 es. S
Den Eingang

S ſämmtlicher Neuheiten
für die Herbſtſaiſon beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Gotthardtsſtraße 12.

Geſucht zum T Jannar 1899 für kleinen
Haushalt von 2 Damen ein ordentliches

ſeineres ese mMädchen,
ſtändig kochen- kann und gute Zeug

Für die gröbere Arbeit eine Hülfe
das
niſſe hat.
vorhanden.
Frau v. Nostitz, Lanchſtädter Str. 2 II

Eine KAufwarkung
III mee far ſofort geſucht Gotthardtsſtr. 3911.
c 9 Wegen Verheirathung meines jetzigenMädchens ſuche ich zum 1. November ein

ſauberes tüchtiges

I ä de hen

I a S G I.(Name geſetzlich geſchützt.)

Entflammungspunkt 50- 520 Abel, 175 amerik. Teſt.
Hervorragende Leuchtkraft. Sparſames Breunen.

F r an k 8, Merſeburg, übertragen.

Kaiſeröl
[63379.]

Verein der Gaſtwirthe
von Merſeburgn. Amgegend..

Freitag den 7. Ortober, nachmittags ſt Stage ſofort oder per ſpäter zu ver Heute Abend San hen,
Z. Uhr,

Aonals- Verſammlung
im Reſtaurant „Kyffhäuſer“.

Anerkannt das beſte und geſahrloſeſte Leuchtöl. S

Der Vertrieb für Stadt Merſeburg und Umgebung iſt Herren T h 16 l C

wird nur in der Petroleum Raffinerie vorm. Auguſt Korff, Bremen, her
geſtellt wer andere Fabrikate als Kaiſeröl verkauft, macht ſich ſtrafbar. geſucht

für Küche und Haus.
Frau Syndikus Schlenther,

Eiſenbahnſtraße 2, 2 Tr.
Reinliches orden(l. Dienſtmädchen

von 14 bis 15 Jahren zu leichter Arbeit ſo

t t.v v Wengzel, Roßmarlt 8.

Ein Mädchen wird zur

Auf warum
Mallegehe Str. 39 I n. Ein ſchwarzer in ut

i b i haſthof „Zue e echte Vilte ſelbigen
miethen. Näheres daſelbſt.

an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Jan.
Der Vorstanel.

e
zu beziehen Weiſtzenfelſer Str. e5.

Bergnſwortlieſe Kebgetton Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

r ich g 9 4034 vJreundliche Zohnung KFeſtanrant Preußiſcher Adler
Morgen Donnerstag Schlachteſeſt

c n

Ein Portemonnaie
Seitenbeutel G.
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